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Bonsels: Mario, ein Leben im Walde 

Dierks: Als plötzlich alles anders war 

Fehér: Marie 

Janßen/Steuernagel: Die Kinder-Uni der Deutschen Verlagsanstalt 

Langen: Mathilda, Mathilda 

Luhn: Nele 

Obrecht: Mama, Papa und die Neuen 

Rusch: Ich leb jetzt hier! 

Rusch: Zwei Schultüten für Lissi 

Schindler: Help! Einbrecher! 

Schröder: Du schaffst das, Felix! 

Wolf/Göschl: Leon und die wilden Ritter 

Zöller: Lara Lustig 

 

Freundschaft/Banden 

Banscherus: Katana 1-3 

Kaufhold: Die Detektivbande 

Luhn: Alles wegen Zora 

Mueller: Chaosschwestern 

Reider: Prinzessinnenclub 

Schröder: Milla und Emilia - Freundinnen und andere Ungeheuer 

Walder: Kleinstadtpiraten 

 

Fußball 

Krüger: Elf Kicker und ein falsches Spiel 

Potofski: Locke 

Tielmann: Anpfiff für die Superkicker 

 

Pferde 

Gohl: Ein Pony für Marie 

Gohl: Reiterhof Silberhuf 

Gohl: Sophie 

 

Märchen/Fantasy 

Boge-Erli: Melissa in der Hexenschule 

Maar: Der König in der Kiste 

Obrecht: Die kleine Hexe Ida 

Schröder: Prinzessin Gwendolina 

Ullrich: Filippa Funkelfee 1-3 
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Animation/Family-Entertainment 

Blum: Rampensau, und der Vorgänger: Saubande 

Hänel: Robbie will wieder nach Hause 

Hänel: Papas konkurrenzlose Katastrophen 

Minck: Idioten auf zwei Pfoten 

Schacht: Pantoufle ï Ein Kater zur See 

Schacht: MacTiger ï Ein Highlander auf Samtpfoten 

Winter: Filou 1+2 

 

Weihnachten 

Fährmann: Sternenkönig 

Feher: Weihnachtsflirt 

Flegel: Wintertraum 

Flegel: Schneeballflirt & Weihnachtszauber 

Hänel: Die Weihnachtsdetektive (Reihe) 

Henke: Weihnachtsstern in dunkler Nacht 

Reichenstetter: Verflixte weiße Weihnacht 

Hänel: Die Weihnachtsdetektive  

Wilfert: Verschwörung auf dem Weihnachtsé 

Wimmer: Es ist uns ein Sterné 
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Waldemar Bonsels 
Mario, ein Leben im Walde 
 
DVA 
477 Seiten 
1939 
 
 
Genre: 
Kinderstoff  
 
Thema: 
Mario flüchtet sich nach dem Tod seiner Mutter in den Wald und 
wächst unter Tieren auf, bis ihn die Schlossherrin Ingrid zu sich 
holt. 
 
Ort: 
Eine fiktive Waldregion in Deutschland 
 
Zeit: 
20. Jahrhundert 
 
 
Eine Ăverkehrteñ Caspar-Hauser-Geschichte: eine freiwillige Entscheidung zur ĂVerwilderungñ 
 
Mario ist 12 Jahre alt als seine Mutter stirbt, womit er zum Vollwaisen wird. Weil auf ihn nur das 
Waisenhaus wartet, beschließt er, in den nahen Wald zu flüchten. Nach zwei Tagen des Umherirrens 
gelangt er zu einer abgelegenen Hütte. Dort lebt ein Kräuterweib, das er Dommelfei nennen wird. Die 
Alte schimpft in einer Tour, gewährt ihm jedoch Unterschlupf und fragt ihn nichts. Mario fühlt sich 
sofort wohl bei ihr. Die Alte kennt jedes Waldtier und Mario lernt schnell, dass er sich ganz auf den 
Wald und seine Bewohner einstellen muss, wenn er zum Lebensunterhalt beitragen will.   
 
Nach einigen Wochen hat er die Grundlagen gelernt und seine natürlichen Instinkte geschult: Er hört 
das kleinste Rascheln und bewegt sich lautlos. Der Junge kann inzwischen gut mit Pfeil und Bogen 
umgehen und fühlt sich als der Herr des Waldes. So raubt er einer angriffslustigen Wildsau einen 
Frischling und zieht ihn bei Dommelfei auf. Bald kommt noch ein Fuchsjunges hinzu.   
Als er ein Tier in der Falle befreien will, gerät er in die Hände des Försters, der ihn für einen Wilderer 
hält. Der Mann sperrt den Jungen in eine Scheune, bewacht vom Hofhund. Die Gefangenschaft 
erträgt Mario nicht. Er entdeckt ein Schlupfloch und kann sogar den Hund ablenken. In der Nacht 
durchschwimmt er einen See, bis er endlich die Waldhütte erreicht. Doch der Förster gibt nicht auf und 
sucht den Ausreißer bei Dommelfei, die sich dumm stellt. Mario bleibt unentdeckt.  
Marios Jagdfieber entzündet am schlauen Waldmarder. Trotz aller hartnäckigen Versuche, ein Tier zu 
fangen, erleidet Mario aber nur Niederlagen. Schließlich sucht sich Mario eine neue Herausforderung: 
er will nicht mehr töten, sondern eine Zähmung erreichen. Dafür wählt er sich ausgerechnet eine 
Kreuzotter aus, deren Biss tödlich ist. Mittels seiner absoluten Körperbeherrschung, durch die er 
stundenlange Bewegungslosigkeit aushält, gewöhnt er die Schlange an sich. Täglich kommt es zu 
einer Begegnung, bis die Kreuzotter seine Berührung zulässt. Mario ist glücklich und hat eine Reifung 
vollzogen: Er hat seine Herrschsucht abgelegt und versteht sich nun als ein Teil der Natur.   
 
Als Mario in ein unbekanntes Gebiet aufbricht, wird er von einem Schäferhund  aufgespürt. Mario 
schafft es, den Hund ohne Worte zu dominieren. Das beobachtet ehrfürchtig die Besitzerin, die weiß, 
dass ihr Hund sonst nur einer einzigen Person folgt, nämlich ihr. Ingrid, 26, lädt den kleinen 
Waldschrat zu einem Gespräch ein und schafft es, Marios Vertrauen zu gewinnen. Sie will ihm 
anderntags ein Pferd schenken. Er soll ihr dafür ein Rotkehlchen bringen. Mario lässt sich darauf ein.    
Beim Treffen fürchtet er zunächst Verrat, weil der Förster in Ingrids Begleitung ist, doch die Dame 
verabschiedet ihn rasch. Das Zusammensein verläuft innig: Ingrid erfährt, dass Mario beim 
Kräuterweib wohnt und sie vertraut ihm an, dass sie Witwe ist und ihren 6jährigen Sohn verlor. Sie 
eröffnet, dass sie die Schlossbesitzerin von Degernholm ist und ihn gerne adoptieren würde. Er würde 
alle Freiheiten behalten und dürfe Dommelfei jederzeit besuchen.   
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Mario kehrt in die Waldhütte zurück und steckt er in einem schweren Zwiespalt: er fühlt sich zur 
Schlossherrin Ingrid hingezogen, will aber Dommelfei nicht verlassen. Die Alte versteht Marios 
Dilemma - und gibt ihn frei. Ingrid findet den richtigen Ton und Zugang zur Alten und verspricht ihr, 
Mario so sein zu lassen, wie er ist. Seine Lieblinge, das zahme Wildschwein und den Fuchs, darf 
Mario mitnehmen.    
 
Der Stoff punktet mit dem universellen Abenteuer, von dem Kinder träumen: ein autonomes Leben zu 
führen, unabhängig von Schulpflicht und der Kontrolle durch Erwachsene. Das Buch verbindet diesen 
Inhalt mit pädagogisch profunden Themen, indem es Naturkenntnisse außerordentlich anschaulich 
und spannend vermittelt.   
 
 
Zum Autor 
Jakob Ernst Waldemar Bonsels wird als zweites von fünf Kindern am 21.2.1880 in Ahrensburg 
(Holstein) geboren. In Kiel besucht Waldemar Bonsels das Gymnasium, das er mit siebzehn Jahren 
ohne Abschluss verlässt. Er absolviert in Bielefeld eine kaufmännische Ausbildung und arbeitet von 
Ende 1900 bis Juni 1902 als Kaufmann in einer Karlsruher Druckerei. In Bethel, Basel und England 
lässt er sich zum Missionskaufmann ausbilden und geht im Auftrag der Baseler Mission 1903 nach 
Ostindien. Nur von Oktober 1903 bis April 1904 hält es Bonsels in Indien aus. Wichtiger als die 
Verlagsarbeit ist für Bonsels das Schreiben; seine Werke erscheinen im eigenen E.W.Bonsels-Verlag 
und in anderen Verlagen. Seine frühen Werke kreisen um das Problem der Befreiung aus der engen 
bürgerlichen Welt und ihrer Konventionen. Diese Thematik findet sich auch in Bonselsô ber¿hmtesten 
Werk, ĂDie Biene Maja und ihre Abenteuerñ, und in seinen späteren Büchern. Mit der ĂBiene Majañ 
beginnt in den 20er Jahren Bonsels Erfolg. 
 
 
  



 

© 2011 Verlagsgruppe Random House, München 
Kontakt: Bettina Breitling (bettina.breitling@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3205) 

Sabine Kohl (sabine.kohl@randomhouse.de / Tel: 0049-89-4136-3883) 

 

 
Martina Dierks 
Als plötzlich alles anders war 
 
cbj 
200 Seiten 
Dezember 2011 
 
Genre: 
Jugendstoff, Drama 
 
Thema: 
Ein junges Mädchen, das neben ihrem Traumsport ihr normales 
Leben durch einen Fahrradunfall verloré und sich nun neu 
zurechtfindet. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Ein neuer Weg für Louisa 
 
Louisa hat ein ansteckendes Lachen, ist gut in der Schule und liebt es, als Eisprinzessin 
Pirouetten zu drehen. Doch plötzlich ist alles anders: Nach einem schweren Fahrradunfall sitzt 
Louisa im Rollstuhl und lernt nur mühsam wieder Sprechen, Schreiben, Gehen. Louisa ist 
verzweifelt, zieht sich immer mehr in sich zurück, will keine Sonderbehandlung. Weder von 
ihren besorgten Eltern noch von ihrer schuldgeplagten Schwester Teri und schon gar nicht in 
der Schule ï schließlich will sie nächstes Jahr aufs Gymnasium! Doch dann lernt Louisa Perle 
und Tinka kennen, die auch behindert sind und ihr Mut geben ï Mut zu einem neuen und 
glücklichen Leben. 
 
Die Kramers sind eine ganz normale Familie ï bis zu dem Tag, als Louisa, die jüngste Tochter, einen 
Unfall hat. Louisa (10) und Teresa (12) sind mit den Rädern unterwegs zum Schwimmbad. Es ist 
Hochsommer, sehr heiß ï beide haben deshalb auch keinen Helm auf, obwohl sie ihren Eltern 
versprochen haben, nie o h n e zu fahren. Teresa treibt Louisa zur Eile an ï weil sie mit ihrer Clique 
verabredet ist, zu der auch ein Junge gehört, für den Teresa heimlich schwärmt. Sie ist aufgeregt und 
verwirrt, weil diese Gefühle so neu für sie sind. Deshalb passt es ihr eigentlich auch gar nicht, dass sie 
Louisa heute mitnehmen muss ï aber die Wohnung wird gerade renoviert und die Eltern wollen beide 
Mädchen aus dem Haus haben.     
 
Louisa ist immer etwas langsamer, verträumter, trödelt auch gern. Teresa ist schnell, impulsiv, 
ungeduldig. Louisa kommt der Aufforderung ihrer Schwester nach, fährt schneller und stürzt. Sie 
erleidet ein (mittelschweres) Schädel-Hirn-Trauma. Eine Sprachbehinderung und eine spastische 
Lähmung im rechten Bein und in der rechten Hand bleiben von dem Unfall zurück. Louisa könnte zwar 
mit Hilfe einer dauerhaften Physiotherapie (Krankengymnastik) wieder frei laufen lernen, durch die 
Spastik allerdings eingeschränkt nicht mehr so geschmeidig wir früher, aber nach einigen Versuchen 
gibt Louisa auf und zieht den Rollstuhl vor ï weil sie s o nicht laufen will, sich dafür schämt und sich 
selbst āZombieô nennt. Doch in der Wohnung verzichtet sie auf den Rollstuhl, als ihre Eltern ¿ber einen 
Umzug in eine behindertengerechte/barrierefreie Wohnung nachdenken. (Einen Fahrstuhl gibt es dort 
aber). Louisa ist in dieser Wohnung aufgewachsen, alles ist ihr vertraut, noch mehr Veränderung 
könnte sie nicht ertragen.  
 
Besonders bitter ist es f¿r die fr¿here ĂEisprinzessinñ Louisa, nicht mehr Schlittschuhlaufen zu kºnnen. 
Doch auch für ihre jetzt (etwas) schleppende Sprache schämt sie sich, so dass sie nur noch das 
Nötigste sagt. (Aphasie ï sprachliche Einschränkung nach einem Schädel-Hirn-Trauma). Mit Hilfe 
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einer Logopädin könnte Louisa zwar auch ihre Sprachfähigkeit verbessern, aber dieser Therapie 
verweigert sie sich ebenso wie der Krankengymnastik (anfangs). Die Sonderbehandlung in der Schule 
durch ihre Klassenkameraden und Lehrer macht Louisa furchtbar wütend. Aber auch mit den anderen 
behinderten Kindern, die wie sie von einem  Fahrdienst zu den Schulen gebracht werden, kann sie zu 
Beginn nichts anfangen. 
 
Teresa gibt sich an dem Unfall die Schuld, hat Albtrªume und f¿hlt sich bald selbst wie āgelªhmtô. Ihre 
Gefühle der Schwester gegenüber schwanken zwischen Mitleid und Wut. Sie will d i e Louisa 
zurückhaben, die sie vor dem Unfall war, das lustige lebhafte Mädchen, Teresa vermisst ihr 
ansteckendes Lachen, Louisas fantasievolle Ideen. Teresa gibt alles auf, was ihr wichtig ist, ihre 
Freundin Jette, den Jungen, den sie mag, und auch das Tanzen. Teresa und ihre Freundin haben vor 
Louisas Unfall eine Hip-Hop-Tanzgruppe gegründet und wollen an einem Wettbewerb teilnehmen, 
aber Teresa kippt das Projekt, weil sie glaubt, sie müsste unbedingt ein Opfer bringen.  
Das Verhältnis zwischen Louisa und Teresa wird immer schwieriger. Es kommt immer öfter zu 
Auseinandersetzungen zwischen den Schwestern und auch die Eltern streiten sich deswegen immer 
häufiger. Oft verlässt der Vater nach einem Streit die Wohnung ï kommt erst spät wieder nach Hause 
oder übernachtet bei einem Freund.   
 
Schließlich belauscht Teresa ein Gespräch ihrer Eltern, in dem es um eine mögliche Trennung geht. 
Besonders der Vater hat Probleme mit der Situation, kann mit der Behinderung der Tochter nicht 
umgehen, setzt sich viel weniger damit auseinander als die Mutter. Bis jetzt hat die ganze Familie 
Louisa nur geschont, alle haben ihre Bedürfnisse denen von Louisa untergeordnet, bzw. ganz 
verdrängt. Teresa kann die Vorstellung nicht ertragen, dass ihre Eltern sich trennen könnten. Sie 
waren bis zu dem Unfall eine normale, glückliche Familie und jetzt droht alles zu zerbrechen. Sie weiß 
nicht, wie sie das aushalten soll.  
 
Als Louisa dann im DVD-Rekorder eine alte Aufnahme von einem ihrer Auftritte beim Eislaufen findet, 
die sich ihr Vater angesehen haben muss, erwacht sie aus ihrer Lethargie und macht sich ganz allein 
auf den Weg zu Tinka, die sie vom Fahrdienst kennt. Als ihr Verschwinden bemerkt wird, machen sich 
alle große Sorgen, doch von Tinka und ihrer Mitbewohnerin Perle bekommt Louisa die Anregung, es 
doch mal mit therapeutischem Reiten zu versuchen. Das ist zwar nicht das Gleiche wie 
Schlittschuhlaufen, aber ein Anfang ï ein erster Schritt für Louisa, ihr neues Leben in Angriff zu 
nehmen. Für Teresa ist die gleichaltrige Perle eine neue Freundin, die ihr hilft ihre kleine Schwester 
besser zu verstehen. Louisa wird künftig auf Tinkas Schule gehen, weil die Lehrer dort besser auf 
behinderte Schüler eingestellt sind. Louisas Vater schließt sich einer Selbsthilfegruppe an. 
 
Zur Autorin 
Martina Dierks wurde 1953 in Berlin geboren, wo sie auch heute noch mit ihrer Familie lebt. Nach dem 
Studium der Germanistik und Slawistik arbeitete sie u. a. als Krankenschwester, Kellnerin, 
Friedhofsgärtnerin und am Fließband in einer Schokoladenfabrik. Seit 1987 veröffentlicht sie Kinder- 
und Jugendbücher. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christine Fehér 
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Marie  
 
Genre: 
Kinderfilm, Mädchen, Reihe 
 
Thema:  
Marie ist das herzensgute, ehrliche und selbstbewusste Mªdel, was jede Klasse brauchté 
 
 
Marie macht das schon (1) 
 

cbj 
160 Seiten 
Februar 2008 
 
Aufgepasst, hier kommt Marie 
 
Liebenswert, natürlich und ein riesengroßes Herz, das ist Marie. Mit dem süßen Nico 
ist sie dicke befreundet und mit ihren Mitschülern kommt sie eigentlich auch ganz 
gut klar é Nur dass die aufgedonnerten Klassenschºnheiten Alicia und Lynn sie 
manchmal wie ein Küken behandeln, kekst sie richtig an. Und seit ihrem zwölften 

Geburtstag halten Marie noch ganz andere Dinge in Atem é 
 
 
Marie setzt sich durch (2) 
 
cbj 

160 Seiten 
Juli 2008 
 
Aufgepasst, hier kommt Marie 
 
Aus einer Laune heraus bewirbt sich Maries bester Freund Nico bei der Casting-
Show ĂMinistarsñ und wird unter tausenden von Bewerbern ausgewªhlt. Plºtzlich ist 
er der Star der Schule! Marie findet den Rummel um Nico supernervig, doch für sie 
ist es selbstverständlich, das sie ihm hilft, seine Auftritte vorzubereiten. Erst als 
einige Mädchen unerwartet ihre Freundschaft suchen, beginnt sie das Stargeflüster 

misstrauisch zu beobachten é 
 
 
 
Marie verliebt sich (3) 

cbj 
160 Seiten 
Dezember 2008 
 
Zum ersten Mal verliebt! 
 
Ein Zirkus kommt in die Stadt und mit ihm Bastian. Bastian, der nun für einige 
Wochen mit Marie in eine Klasse geht. Und in den sie heimlich verknallt ist. Auch 
Bastian mag Marie und nimmt sie mit zu den Tieren und den Artisten. Marie ist 
happy. Doch ihre Klassenkameraden teilen Maries Begeisterung überhaupt nicht. 
Und ihr bester Freund Nico reagiert sogar richtig eifersüchtig. 
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Marie im Familienchaos 

 
cbj 
160 Seiten 
Juli 2009 
 
 
 
Ein Geschwisterchen für Marie 
 
War der Bauch von Papas Freundin schon immer so dick, wundert sich Marie. Nein, 

Silke bekommt ein Baby und dann wird Marie große Schwester. Wie aufregend! Weniger begeistert ist 
Marie von dem Familienzuwachs, der ihr bei ihrer Mutter droht. Zufällig entdeckt sie auf deren 
Schreibtisch eine Zeitungsseite mit Kontaktanzeigen é 
 
Marie im Weihnachtsfieber 

 
cbj 
160 Seiten 
Oktober 2009 
 
Weihnachten mit Marie 
 
Weihnachten steht vor der Tür ï doch für Marie geht das Familienchaos weiter. Sie 
freut sich zwar schon riesig auf das Fest, doch bei dem Gedanken daran wird ihr 
auch ganz schön mulmig. Denn mit wem soll sie bloß feiern? Mit ihrer Mutter oder 

bei ihrem Vater, Silke und dem kleinen Leon? Marie kommt aus dem Staunen nicht mehr heraus, als 
sie am Heiligen Abend eine doppelte Überraschung erlebt é 
 
 
Marie und die Neue 

 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2010 
 
Aufgepasst, hier kommt Marie 
 
Liebenswert, natürlich und ein riesengroßes Herz, das ist Marie. Mit dem süßen 
Nico ist sie dicke befreundet und mit ihren Mitschülern kommt sie eigentlich auch 
ganz gut klar é Nur dass die aufgedonnerten Klassenschönheiten Alicia und Lynn 

sie manchmal wie ein Küken behandeln, kekst sie richtig an. Und seit ihrem zwölften Geburtstag 
halten Marie noch ganz andere Dinge in Atem é 

 
 
Zur Autorin 
Christine Fehér wurde 1965 in Berlin geboren. Neben ihrer Arbeit als Lehrerin schreibt sie seit Jahren 
erfolgreich Kinder- und Jugendbücher und hat sich mit Büchern wie 'Dann bin ich eben weg. 
Geschichte einer Magersucht' einen Namen als Autorin besonders authentischer Themenbücher 
gemacht. Sie lebt mit ihrer Familie am Stadtrand von Berlin. 
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Die Kinder-Uni von der Deutschen Verlagsanstalt 
 

Ulrich Janßen; Ulla Steuernagel 
Die ĂKinder-Uniñ-Reihe 
 
Genre: 
Sachbuch, Wissensvermittlung 
 
Thema: 
Verschiedene Themen kinderleicht erklärt. 
 

 

 
Warum sind die Dinosaurier ausgestorben? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Die größten, stärksten, furchtbarsten Landlebewesen waren Dinosaurier. 
Welche Arten es gab, wie sie lebten und weshalb sie ausstarben, erklärt die 
Kinder-Uni. 
 
 
 

 
 
Warum raufen Jungs und sind Mädchen zickig? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Dass es zwei Geschlechter gibt, weiß jeder, dass dies für die Fortpflanzung 
wichtig ist und als Liebe schön sein kann, auch. Warum aber die Unterschiede 
zwischen Mädchen und Jungs so groß und der Umgang oft so anstrengend ist, 
das erklärt die Kinder-Uni. 
 
 
 
 
Warum beten Muslime auf Teppichen? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Nicht erst seit den religiös begründeten Terroranschlägen vom 11. September 
2001 wächst das Interesse am Islam. Die Muslime bilden die größte 
Zuwanderergruppe in Deutschland, ihre religiösen und kulturellen Gebräuche 
erklärt die Kinder-Uni. 
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Warum bauten die Ritter Burgen? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Während viele Mädchen davon träumen, Prinzessin zu sein, gibt es wohl 
keinen Junge, der nicht mit Stöcken ficht und sich als Ritter fühlt. Wie die Ritter 
gelebt haben, warum sie sich in Burgen verschanzten und wie schwierig diese 
zu heizen waren, erklärt die Kinder-Uni. 
 
 
 
 
Warum ist die Schule doof? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Diese Frage stellen sich irgendwann alle Mädchen und Jungen, manche bis 
zum Abitur. Warum das so ist, warum aber Schule eigentlich auch Spaß 
machen kann und wichtig für das ganze Leben ist, erklärt ganz ohne 
Zeigefinger die Kinder-Uni. 
 
 

 
 
 
Warum speien Vulkane Feuer? 
Deutsche Verlags-Anstalt 
64 Seiten 
September 2006 
 
Berichte über Naturkatastrophen gehören zu unserem Alltag. Und doch sind 
Bilder eines lavaschleudernden Vulkans immer wieder faszinierend. Was in der 
Erde vorgeht, wenn ein Vulkan ausbricht, erklärt die Kinder-Uni. 
 
 
 

 
 
 
éund viele weitereé 
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Annette Langen 
Mathilda, Mathilda! - Drei wie Wind und 
Wirbel 
 
cbj 
144 Seiten 
September 2011 
 
Genre: 
Kinderfilm, Mädchengeschichte 
 
Thema: 
Stadtmädchen Mathilda muss mit ihrer Familie aufs Land ziehen ï 
und das gefªllt ihr zuerst gar nichté 
 
Ort: 
Deutschland 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Mathilda und die Mädels ï beste Freundinnen, erste Liebe und die ungeahnten Vorzüge des 
Landlebens 
 
Mathilda weiß wirklich nicht, was sie unter Landeiern soll. Aber ihre Mutter hat nun mal dieses 
Haus in Krähwinkel geerbt, also heißt es für die ganze Familie Umzugskisten packen! Gleich 
am ersten Tag steht ein wild schnaubendes Vieh mit Hörnern im Vorgartenbeet, am zweiten 
Tag stolpert Mathilda über eine Ladung Pferdeäpfel in die Arme von Mats, wird von Philippa 
und Linn über die sonstigen Vorzüge des Landlebens aufgeklärt ï und am dritten Tag will 
Mathilda schon nirgendwo anders wohnen als in Krähwinkel. 
 
Eine gute und eine sehr schlechte Nachricht für die zwölfjährige Mathilda. Ihre Mutter hat ein altes 
Haus geerbt. Leider auf dem Land. In Krähwinkel, bei dem Namen gackern ja die Hühner. Das 
Mädchen, das in Köln aufgewachsen ist, weiß nicht, was sie in dem winzigen Dorf mit zehn Häusern, 
drei Bauernhöfen, zwischen Kühen und Millionen von Apfelbäumchen soll, wo es nach Gülle stinkt 
und plötzlich ein Bulle vor dem Küchenfenster steht.  
Nach dem Umzug hat sie āKºlnwehô, vermisst Freundinnen wie Strandbars. Doch dann trifft sie die 
gleichaltrige Linn und Philippa. Schon haben die drei ein Ziel: auf dem Reitplatz von Philippas Hof soll 
eine Beachparty mit zwölf süßen Jungs in Boxershorts und Chill out Ecke steigen! Viel Arbeit für die 
drei Mädchen. Sie übernachten in der Scheune, um die ultimativen Flirttipps zu sammeln. Denn 
insgeheim ist Mathilda in den coolen Leo verliebt. Und dann ist da noch ruhige Mats, der 
dreizehnjährige Bruder von Linn, dessen Zimmer genau gegenüber von Mathildas liegt. Bald senden 
die beiden nachts Lichtzeichen, von Straßenseite zu Straßenseite, und führen lange Telefonate. Vor 
allem als ihr geliebter Kater Kralle spurlos verschwindet.  
Dann steigt bei strahlendem Sonnenschein die Beachparty, danach lautet Mathildas persönlicher 
Spielstand: Leo für immer und ewig gestrichen. Aber es bleibt spannend. Bei einer 
Übernachtungsparty in Linns Elternhaus erforschen die Freundinnen heimlich, was ein Jungenzimmer 
verrät. Mathilda entdeckt eine höchst romantische Notiz von Mats - an eine Unbekannte! Bei ihrem 
Vater in Frankfurt gibt es schlechte Nachrichten. Er muss sich international eine neue Stelle suchen. 
Vieles ist für Mathilda ungewiss, doch sie weiß, ihre Freunde sind in Krähwinkel und dort wird es 
garantiert nicht langweilig. 
 
Zwei weitere Bände sind geplant. 
 
Zur Autorin 
Annette Langen, geboren 1967 in Leverkusen, hatte das Glück, in einer Buchhändler-Familie mit 
unzähligen Büchern groß zu werden. Die gelernte Buchhändlerin und Verlagslektorin hat neben 
»Felix« zahlreiche Bücher für Kinder veröffentlicht. Sie lebt mit ihrer Familie in einem kleinen Dorf im 
Bergischen Land. 
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Usch Luhn 
Nele 
 
Genre: 
Kinderfilm 
 
Thema: 
Nele ist umgezogen, hat eine neue Klasse, neue Freunde gefunden und erlebt jede Menge 
aufregende Dingeé 
 
 
Nele und die neue Klasse (1) 

 
cbj 
128 Seiten 
August 2011 
 
Obwohl Nele sich in ihrem neuen Zuhause, der verwunschenen Burg 
Kuckuckstein, pudelwohl fühlt, hat sie doch ein bisschen Bammel vor dem 
ersten Tag in der neuen Klasse. Dann aber lernt sie die fröhliche 
Quasselstrippe Tanne kennen, und weiß, dass sie eine tolle neue Freundin 
gefunden hat. Kann da der erste Schultag wirklich so schlimm werden? Ja, 
sogar noch viel schlimmer: Noch vor der ersten Stunde gerät sie in Streit mit 
der fiesen Josefine und plötzlich passieren Nele lauter schreckliche 

Missgeschicke é 
 
 

Nele auf dem Ponyhof (2) 
 
cbj 
128 Seiten 
August 2011 
 
Aufregung auf Burg Kuckuckstein: Das Dach ist undicht und muss renoviert 
werden. Zum Glück kommt gerade Großtante Adelheid von ihrer Südseereise 
zurück und macht Nele einen grandiosen Vorschlag: Gemeinsam wollen sie 
sich eine Woche auf dem nahe gelegenen Reiterhof Sonnenblume 
einquartieren ï und der Papagei Plemplem kommt einfach mit! Nele freut sich 
wie verrückt. Schließlich liebt sie Ponys über alles! Doch als sie erfährt, dass 

auch ihre allerschlimmste Klassenfeindin Josefine dort reitet, kommt es zu ungeahnten Verwicklungen 
é 
 
 

Nele und die Geburtstagsparty (3) 
 
cbj 
128 Seiten 
August 2011 
 
Nele ist total hibbelig, denn bald ist ihr neunter Geburtstag! Großtante 
Adelheid erweist sich als großartige Party-Planerin und hat lauter verrückte 
Ideen, wie sie ihren Ehrentag begehen könnten. Nur auf die Frage, was sie 
sich wünscht, will Nele partout nichts einfallen. Als der Hofhund von Lukas 
Eltern Junge bekommt, ist sich Nele plötzlich ganz sicher: Sie will den kleinen 
süßen Welpen Sammy! Doch da hat Mama was dagegen ... 
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Nele und die wilde Bande (4) 
 
cbj 
128 Seiten 
August 2011 
 
Endlich Sommerferien! Und endlich darf Klara, Neles beste Freundin aus der 
alten Schule, Nele einmal besuchen kommen. Klara ist zunächst gar nicht 
richtig begeistert von der Burg mit seinem Schlossgespenst, und Neles neue 
Freunde, Tanne und Lukas, findet sie auch komisch. Doch als die Vier nachts 
auf der Wiese hinter der Burg zelten dürfen, passiert etwas ganz Unheimliches 
é Als sie herausfinden, wer dahintersteckt, ist klar: dieser Streich erfordert 
Revanche! Und so gründen sie die Bande der Schwarzen Rächer ï einer für 

alle und alle für einen! 
 
 
Außerdem geplant: 
 
Nele im Krankenhaus (5) 
 
Nele geht auf Klassenfahrt (6) 
 
Nele feiert Weihnachten (7) 
 
Nele geht shoppen (8) 
 
 
Zur Autorin 
Usch Luhn kommt aus der Steiermark und lebt abwechselnd in Berlin und am Wattenmeer in 
Ostfriesland. Sie ist Kommunikationswissenschaftlerin, unterrichtet an einer Filmschule und schreibt 
eigene Filmdrehbücher sowie Kinder- und Jugendbücher. 
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Bettina Obrecht 
Mama, Papa und die Neuen 
 
cbj 
200 Seiten 
Februar 2010 
 
Genre:  
Kinderstoff 
 
Thema: 
Die kleine Lea flüchtet sich zu Hündchen Caspar, denn: Lea 
muss mit den neuen Patchwork-Familien der getrennten Eltern 
zurechtkommen. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Lea und Hündchen Casper sind unzertrennlich ï erst recht, seit sich Leas Eltern getrennt 
haben: Papa will Marie heiraten und Mama will mit ihrem neuen Freund und dessen Söhnen 
zusammenziehen. Nur Lea weiß nicht mehr, wo sie hingehört, zumal Caspar die Haustiere der 
Neuzugänge gar nicht leiden kann! 
 
Lea und ihr Hündchen Casper sind unzertrennlich, beste Freunde eben, und das ist auch gut so, denn 
was würde Lea nur ohne ihren vierbeinigen Freund tun!? Leas Eltern, haben nämlich beschlossen, 
dass sie sich Ăauseinandergelebtñ haben und sich unbedingt trennen m¿ssen. So ein Blºdsinn, findet 
Lea. Und noch blödsinniger ist, dass Mama mit Martin zusammenzieht und mit dessen Söhnen Yuri 
und Jannis und dass Papa Marie heiraten will, weil Marie schon schwanger ist! Was soll das denn? 
Sollen doch Martin und Marie heiraten! Lea ist auf jeden Fall stinksauer.  
Sie darf erst einmal hin und her pendeln und in beiden Familien wohnen. Für Lea ist nur eins wichtig: 
Casper muss bei ihr bleiben. Doch da gibt es noch drei kleine Probleme. Max und Moritz, die Hasen 
von Jannis und Yuri, und Maries Katze namens Miss Sophie. Caspers Jagdtrieb ist nämlich sehr 
ausgeprägt, und der beschert dem tierischen Familienzuwachs einen Herzinfarkt nach dem anderen. 
Ärger bleibt da natürlich nicht aus.  
Und genauso wie Casper findet Lea keinen Anschluss an die neuen Familien ï will sie aber auch 
nicht, schließlich hat niemand sie gefragt, ob sie neue Eltern, Geschwister oder Tiere haben will. Erst 
als Casper bei einem Spaziergang einem Kaninchen hinterher jagt und dabei von einem Auto 
angefahren wird, ändert sich was ï und zwar nicht nur bei Lea é Marie trºstet Lea und k¿mmert sich 
rührend um den humpelnden Casper, obgleich Miss Sophie wieder einmal entlaufen ist. Als Miss 
Sophie nach Tagen endlich wieder auftaucht, beschließt Marie, sie einer befreundeten Studenten-WG 
zur Pflege zu übergeben. Das heißt Casper kann ab sofort in Ruhe durch das Haus tollen. Bei Mama 
und Martin wird ein Zaun durch den Garten gebaut, um Casper und die Kaninchen voneinander 
fernzuhalten. Aber das ist gar nicht mehr nötig, denn seit dem Unfall hat Casper eine Heidenangst vor 
Kaninchen. Lea merkt auch, dass ihre neuen Brüder gar nicht so schlimm sind und man sich prima mit 
ihnen verbünden kann, wenn beispielsweise Oma Hilde zu Hausaufgaben mahnt. Lea ist heilfroh, 
dass sie ihren Casper behalten darf und seitdem sie weiß, dass Marie und die anderen richtig nett 
sein können, sieht die Welt gleich ein ganzes Stück besser aus. 
 
Zur Autorin 
Bettina Obrecht, geboren 1964, studierte Englisch und Spanisch in Heidelberg und Teneriffa. Sie 
arbeitet als Autorin, Übersetzerin und Rundfunkredakteurin und wurde für ihre Kurzprosa und Lyrik 
mehrfach ausgezeichnet. Seit 1994 schreibt sie Kinder- und Jugendbücher. In ihren Büchern 
thematisiert sie Sorgen und Nöte von Kindern und entwickelt daraus genaue, ungewöhnliche und 
griffige Geschichten. Sie ist Mutter eines fünfjährigen Sohnes und lebt mit ihrer Familie in Gießen. 
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Regina Rusch 
Ich leb jetzt hier! 
 
cbj 
200 Seiten 
Februar 2010 
 
Genre:  
Kinderstoff, Drama 
 
Thema: 
Das Schicksal, die Schwierigkeiten und die persönlichen 
Herausforderungen einer Migrantenfamilie in Deutschland aus 
der Innenperspektive. 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort:  
Deutschland, Irak, Syrien 
 
 
Berührendes Schicksal einer Migrantenfamilie im deutschen Exil 
 
Shahin, Schwester Noor, zwei weitere Geschwister und seine Eltern, haben es nicht leicht. 
Ohne nachvollziehbaren Grund war der älteste Sohn am helllichten Tag von Andersgläubigen 
in Bagdad entführt worden und erst gegen ein Lösegeld freigelassen. Aus Angst, auch die 
jüngeren Kinder könnten verschleppt werden, beschließen die Eltern, ihr Land zu verlassen.  
 
Freunde der Familie von ihnen leben in Norddeutschland, haben dort ein Textilunternehmen und 
können sie für eine Übergangszeit aufnehmen. In Deutschland ist alles anders als im Irak. vor allem 
die Sprache macht den Kindern zu schaffen. Sie kommen in Klassen, für die sie im Grunde zu alt sind 
- aber wie soll es gehen, wenn man die Sprache weder versteht, noch überhaupt die Schrift lesen 
kann? Vor allem die Mutter ist mit vielen Ängsten behaftet. 
 
Ihre Kinder helfen ihr jedoch durch ihre Offenheit und Unbefangenheit, auf die Deutschen zuzugehen. 
Sie finden in der ländlichen Umgebung viele hilfsbereite Menschen. Da ist Frau K., die nicht nur zum 
Sprachunterricht kommt, sondern auch bei den unendlichen vielen Behördengängen hilft.  
Natürlich sind die Erfahrungen in der Schule unterschiedlich und nicht alle nur freundlich. Aber da für 
die Familie keine Alternative besteht, geben sie sich große Mühe. Dass Noor nicht am Klassenausflug 
teilnimmt, weil gerade Ramadan ist, wird zunächst von der Lehrerin nicht akzeptiert, aber durch 
Einlenken von Frau K. schließlich doch verstanden. 
 
Die Sehnsucht nach der Heimat bleibt ï im Sommer bekommen alle die Möglichkeit, einen Besuch in 
Syrien, wo die Großeltern leben, zu machen. Von dort aus ist es nicht weit bis in den Irak. Doch diese 
Fahrt, die auch zum ehemaligen Haus der Familie führt, ist ein Schock: Viele Häuser sind zerstört, 
überall patrouillieren Soldaten, immer wieder müssen sie sich ausweisen, ständig die Angst im 
Nacken, ihnen könnte etwas passieren. Nach der Rückkehr ins sichere Deutschland schlägt die 
Traurigkeit über das Exil in Zuversicht um: Wir schaffen es hier! 
 
Zur Autorin 
Regina Rusch wurde 1945 in Hamburg geboren. Nach ihrem Studium der Literaturwissenschaft gab 
sie als freie Journalistin Anthologien mit Kindertexten heraus. Von 1980 bis 1995 leitete sie in 
Frankfurt am Main eine Kulturinitiative. Sie veranstaltete Schreibwettbewerbe, lokale 
Kinderbuchmessen und richtete 1988 den Literaturpreis der Kinderjury "Kalbacher Klapperschlange" 
ein. Für ihr Engagement wurde sie mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Seither schreibt 
Regina Rusch Romane für Kinder und Jugendliche und liest leidenschaftlich gern vor.  
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Regina Rusch 
Zwei Schultüten für Lissi 
 
cbj 
128 Seiten 
Juni 2011 
 
Genre: 
Kinderstoff 
 
Thema: 
Lissi wird eingeschult und gleich drei Tage später muss die 
Familie aufgrund der Arbeitsstelle des Vaters umziehen. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Abenteuer Schulanfang ï und dann gleich zweimal 
 
Angst vor dem ersten Schultag? Nicht bei Lissi. Sie freut sich riesig, endlich ein Schulkind zu 
sein. Aber kurz darauf ist alles anders: Lissis Familie zieht um. In die Großstadt, wo Lissi völlig 
fremd ist! Da wird ihr ganz schºn mulmig zumuteé Zum Gl¿ck ist auch Betty neu hergezogen, 
und die beiden werden beste Freundinnen. Und als Lissi dann noch eine zweite, prall gefüllte 
Schultüte bekommt, findet sie Schule richtig klasse! 
 
Lissi freut sich auf die Schule. Gleich nach ihrer Urlaubsreise an die Nordsee ist es soweit. Jonas und 
Lucia freuen sich genauso. Aufregung? Angst? Das kennen die drei Freunde nicht. Kein Wunder, 
denn sie wissen ja schon, wie es in der Schule aussieht. Ihr Kindergarten liegt direkt neben dem 
großen Schulgebäude. Und hinterm Zaun ihres Spielgartens beginnt der Pausenhof. Auch die 
Lehrerin kennen sie schon. Frau Kranich wohnt im selben Dorf wie Lissi und Jonas und Lucia. Sie ist 
sehr nett und ihr Mann ist ein Arbeitskollege von Papa. 
Sogar der Schulweg ist nichts Neues für die künftigen Abc-Schützen: Schon seit zwei Jahren fahren 
sie jeden Morgen und jeden Mittag mit dem Schulbus in den Nachbarort, wo sich Kindergarten und 
Schule befinden. Lissi muss nur die Hauptstraße entlang gehen, an der Pferdekoppel vorbei, an der 
Gastwirtschaft, dann ist sie schon an der Haltestelle. Mittags ist es derselbe Weg, nur umgekehrt. 
Zum Ranzenkauf machen sie einen Familienausflug nach Frankfurt, da wohnt Opa und der will Lissis 
Ranzen "stiften", wie er sagt. Das heißt ï nicht die ganze Familie fährt nach Frankfurt, nur Mama, Lissi 
und Orkun, ihr kleiner Bruder. Papa muss mal wieder arbeiten. 
Zuhause probiert Lissi den Ranzen und zeigt ihn in der Nachbarschaft herum, er ist wirklich 
wunderschön! Lissi kann es kaum erwarten, endlich ein Schulkind zu sein. Aber erst mal geht es in 
den Urlaub. Sie fahren an die Nordsee. Da spielt Lissi mit ihrem kleinen Bruder Schule. Orkun muss 
alles machen, was Lissi will. Darum findet er Schule bald richtig blöd. Im Gegensatz zu Lissi. Sie will 
endlich lesen lernen. Papa hat versprochen, wenn sie es bis zu den Herbstferien kann, bekommt sie 
einen Hund. Lissi übt, wo sie nur kann, auch beim Einkaufen auf der Strandpromenade. Sie darf sich 
ein tolles Kleid für den großen Tag aussuchen. Lauter Segelboote sind drauf. Auch die Schultüte mit 
den Schiffen und den Seehundbabys will Lissi unbedingt hier kaufen. 
 
Zuhause rückt der Tag der Einschulung immer näher. Die Großen tuscheln im Bus, wenn die 
Kindergartenkinder einsteigen. Morgen - ! Es ist ein wunderschöner Tag und eine wunderschöne 
Feier. Alles wäre noch schöner, wenn auch Papa dabei wäre, aber er ist schon wieder unterwegs. 
Immer muss er arbeiten. Aber Mama macht ein Video, da kann er sich später alles ansehen. Und die 
Großeltern in der Türkei kriegen auch eine Kassette. Alle sollen sich mit Lissi freuen! In der Schultüte 
ist ein kleiner Plüschhund. Lissi hält ihn die ganze Zeit fest, während die Zweitklässler ihre eingeübten 
Tänze vorführen. Es soll nun endlich losgehen mit dem Lernen. Je schneller sie lesen kann, desto 
eher wird aus dem Stoffhund ein echter Hund. 
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Am nächsten Morgen geht es richtig los: Lissi steigt in den Bus und ist jetzt endlich ein Schulkind. 
Doch dann kommt alles ganz anders. Schon am dritten Schultag weckt Mama Lissi mit einer 
umwerfenden Nachricht: Sie soll nicht in die Schule gehen, nie mehr. Das heißt, sie soll nicht mehr in 
DIESE Schule gehen, sie wird in eine andere kommen. In eine Schule in Frankfurt. Dort ist nämlich 
Papas neue Arbeitsstelle. Ganz schnell muss es gehen ï mit dem Umzug, mit dem Abschied nehmen, 
mit der ganzen verflixten Veränderung. Zuerst ist Lissi wütend, dann wird sie traurig und weint. Sie 
verkriecht sich sogar vor Jonas und Lucia, die ihr vom Schultag erzählen wollen. 
Vorher war alles ganz einfach und vertraut. Jetzt ist Lissi plötzlich aufgeregt. Sie kennt doch 
niemanden dort! Keine Lucia, keine Frau Kranich, kein bekannter Schulbus. Und außerdem haben die 
in der anderen, der fremden Klasse ja schon so viel gelernt, wenn Lissi dazu kommt. Womöglich 
schafft sie es dann gar nicht mehr, bis zu den Herbstferien lesen zu lernen! Womöglich kriegt sie dann 
keinen Hund! 
 
Voller Angst und Aufregung fährt Lissi mit ihrer Familie in die große Stadt. Doch dann kommt die 
Überraschung: In der neuen, noch leeren Wohnung steht Opa mit einer riesengroßen Schultüte. Was 
soll das denn? Lissi hat doch schon eine Schultüte! Aber sie braucht noch eine, sagt Opa. Lissi wird 
nämlich noch einmal eingeschult. Die Familie ist nicht nur aus dem Dorf in die Stadt gezogen, sondern 
von einem Bundesland in andere. Und hier sind die Sommerferien halt erst jetzt zuende und die 
Einschulung ist erst jetzt. Mama und Papa haben das natürlich gewusst und darum so gedrängt, so 
schnell umzuziehen. 
Diese Schule ist viel größer als die zuhause. Aber sie sieht schön aus mit den vielen Schnörkeln um 
die Fenster und dem hohen Eingangstor. Lissi wird nicht einmal einen Bus brauchen, um dorthin zu 
kommen, sie kann ganz bequem zu Fuß gehen. Auf dem Schulhof stehen dicke alte Bäume mit 
silbriger Rinde, die sehen irgendwie verwunschen aus. Beim ersten Besuch, zwei Tage vor der 
Einschulung, muss Lissi unbedingt mal ihre Arme um so einen Baum legen. Ganz glatt fühlt sich dann 
an. Nur an einer Seite ist ein Knubbel. Huch ï das ist ja eine Hand! Eine hellbraune Hand. Von der 
anderen Seite hat noch jemand den Baum umschlungen. Das ist Betty. Betty hat vorher in der 
Schweiz gelebt und ist genauso neu in der Gegend wie Lissi. Und genau so aufgeregt wie sie. 
Als sie in der großen Aula nebeneinander sitzen, wird zuerst Betty aufgerufen, direkt danach Lissi: 
Elizabeth Janet Newman, liest die Schulleiterin, und dann Elisabeth Hilal Ödemis. Elizabeth und 
Elisabeth fassen sich an und gehen zusammen nach vorn zu ihrer Lehrerin, die sie mit offenen Armen 
empfängt und laut loslacht. Sie heißt nämlich auch Elisabeth... 
Da ist die ganze Aufregung verflogen ï was nicht heißt, dass nichts Aufregendes mehr passiert. Am 
Nachmittag nämlich, gleich nachdem Mama eine irre hohe Torte serviert hat, geht Papa plötzlich weg. 
Muss er etwa schon wieder arbeiten? Erst nach fast einer Stunde kommt er wieder. Aber nicht allein. 
Neben ihm steht ein Hund, braunschwarz, Schlappohren, ein aufgeregter Schwanz und große 
hellbraune Augen! 
Papa erzählt, dass er neulich eigentlich nur mal "gucken" wollte im Tierheim, aber dann konnte er 
nicht widerstehen. Und Mama ging es genauso. Der Kleine ist aber auch zu süß! Lissi ist völlig aus 
dem Häuschen. Als sie erfährt, dass der Hund ab nächste Woche in die Hundeschule gehen muss, 
glaubt sie zunächst an einen von Papas Scherzen. Aber es stimmt: Der Hund muss noch ganz viel 
lernen. "Auch lesen?", fragt Orkun ungläubig. Mama erklärt es ihm. Opa macht ein Foto mit Lissi und 
ihren zwei Schultüten. Weil er heimlich in Lissi erste Tüte ein paar Hunde-Leckerlis geschüttet hat, 
kriecht Tolo ï so heißt der Hund ï total aufgeregt in die Tüte hinein und schiebt sie durch die ganze 
Wohnung. 
Zweimal Einschulung ist verdammt Klasse, findet Lissi. 
 
Zur Autorin und zur Illustratorin 
Regina Rusch wurde 1945 in Hamburg geboren. Nach ihrem Studium der Literaturwissenschaft gab 
sie als freie Journalistin Anthologien mit Kindertexten heraus. von 1980 bis 1995 leitete sie in Frankfurt 
am Main eine Kulturinitiative. Sie veranstaltete Schreibwettbewerbe, lokale Kinderbuchmessen und 
richtete 1988 den Literaturpreis der Kinderjury 'Kalbacher Klapperschlange' ein. Für ihr Engagement 
wurde sie mit dem Bundesverdienstkreuz und dem 'Göttinger Lesezeichen' ausgezeichnet.  
 
Barbara Korthues, geboren 1971, studierte an der Fachhochschule Münster Visuelle Kommunikation 
mit dem Schwerpunkt Illustration und Grafik. Anschließend belegte sie an der Kunstakademie Münster 
das Fach Freie Malerei. Bereits während des Studiums arbeitete sie für verschieden Kinder- und 
Jugendbuchverlage. Seitdem hat sie zahlreiche Bücher veröffentlicht. Sie lebt und arbeitet in Stuttgart. 
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Nina Schindler 
Help! Einbrecher! 
 
cbj 
128 Seiten 
Dezember 2009 
 
Genre:  
Kinderstoff, Krimi 
 
Thema: 
Lili muss ihre Ferien bei ihren Tanten verbringen. Doch was sie 
sich als Qual vorstellte, wird zu einer spannenden 
Ermittlungszeit. 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
Ort:  
England, Deutschland 
 
 
Spannender Ferienkrimi mit Lerneffekt 
 
Lili ist alles andere als amused: Sie soll die Sommerferien bei ihren Großtanten verbringen ï 
und das auch noch zusammen mit ihrer Cousine Frankie aus England. Doch mit der 
Langeweile ist es schlagartig vorbei, als die beiden Mädchen unheimliche Gestalten am Rande 
des Teufelsmoors entdecken. Als Lili dann auch noch einen Einbrecher in die Flucht schlägt, 
ist ihr Detektivsinn geweckt. Hat es etwa jemand auf das kostbare Aquarell der Tanten 
abgesehen? 
 
Lili (11) wird von ihren Eltern während der Sommerferien zu ihren Großtanten Martha und Helene 
abgeschoben, die am Rand des Teufelsmoors in einem einsam gelegenen alten Haus leben und 
Musik- und Malunterricht erteilen. Bei ihrer Ankunft erfährt sie, dass die Tanten noch Frankie, das Kind 
einer Nichte aus England erwarten, der ebenfalls die Ferien in Wümmelohe verbringen soll. Lili macht 
sich Gedanken, über den englischen Cousin, vielleicht werden es ja doch noch nette Ferien, vielleicht 
verknallt sie sich in ihn? Groß ist deshalb die Enttäuschung, als sich Frankie (Frances) als ein 
Mädchen entpuppt. 
 
Dann entdecken die beiden Mädchen unabhängig voneinander geheimnisvolle Gestalten, die über 
das Grundstück schleichen. Eines Nachts stößt Lili im Esszimmer auf einen Eindringling, der aber 
unerkannt entfliehen kann. Sie flüchtet sich zu Frankie ins Bett, und beide rätseln, wer das sein könnte 
und was der hier will. Sie versuchen, die Tanten auszuhorchen und erfahren endlich, was das Objekt 
der Begierde sein könnte: ein echtes Blumenaquarell von Emil Nolde, den Tante Martha noch gekannt 
hat, und dem sie mal einen Gefallen erwiesen hat. 
 
Nun hat offensichtlich jemand den Nolde als kostbares Kunstwerk erkannt und will ihn stehlen. Lili und 
Frankie beobachten die Leute, die ins Haus der Tanten kommen: Ist es einer der Klavierschüler? Ist 
es ein Handwerker? Ist es die Postbotin? Oder der Autofahrer, der angeblich eine Panne hatte? Oder 
der Wanderer, der sich im Moor verlaufen hat? Sie stellen dem Dieb eine Falle und mit der Hilfe vom 
alten Johann, dem Nachbarn, können sie ihn überwältigen. 
 
Zur Autorin 
Nina Schindler hat nach ihrem Studium als Lehrerin an einer Gesamtschule gearbeitet. Anfang der 
Neunzigerjahre kehrte sie dem Schuldienst den Rücken und begann zu schreiben. Seither hat sie 
zahlreiche Bücher für Leser aller Altersklassen veröffentlicht, die in ein Dutzend Sprachen übersetzt 
wurden. Neben ihrer schriftstellerischen Tätigkeit arbeitet sie auch selbst als Übersetzerin aus dem 
Englischen und Französischen. Nina Schindler ist Mutter von fünf Kindern und lebt mit ihrer Familie in 
Bremen.  
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Patricia Schröder 
Du schaffst das, Felix 
 
cbj 
112 Seiten 
September 2004/März 2009 
 
Genre: 
Kinderstoff, Jungen 
 
Thema:  
Eine Geschichte über Mut, Selbstvertrauen und die 
Freundschaft mit einem Hund 
 
Ort: 
Deutschland 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Felix, der Protagonist der Geschichte, spricht gezielt die Zielgruppe Jungen an. 
 
Felix wünscht sich einen Hund. Der wäre mutig und würde ihn gegen Paul und seine Bande 
verteidigen! Plötzlich ist der Hund da. Schützend stellt er sich vor Felix und schlägt die Bande 
in die Flucht. Am liebsten würde Felix den Hund behalten, doch der steckt in großen Schwierig-
keiten. Tierfänger sind hinter ihm her und Felix stolpert in ein gefährliches Abenteuer. 
 
Eine spannende Kindergeschichte zum Thema Mut, Selbstvertrauen und wie es gelingen kann eigene 
Ängste zu überwinden. Farbenfroh und fantasievoll illustriert von Jan Lieffering. 
Felix mag Schokolade, er ist nicht besonders mutig, und er liebt es am See in der Hängematte zu 
baumeln und zu lesen. Außerdem wünscht er sich einen Hund, aber das erlauben seine Eltern nicht. 
Viel schlimmer aber ist, dass Paul, Haje und Murat aus der Vierten ihn immer ärgern. »Fettsack!«, 
rufen sie, sobald sie ihn sehen und schubsen ihn herum, wenn niemand in der Nähe ist. Eines Tages 
haben die drei ihn wieder am Wickel und zwingen ihn, Schokolade zu essen. Einen Riegel nach dem 
anderen stopfen sie ihm zwischen die Zähne. Felix wird schlecht, er heult und fleht, dass sie ihn laufen 
lassen. Plötzlich taucht ein Hund auf. Er ist rau und struppig. Er knurrt und beißt sich in Pauls Hose 
fest. Voller Panik machen sich die Jungen aus dem Staub. 
»Danke«, sagt Felix. »Du hast mich gerettet.«. »Keine Ursache«, sagt der Hund und verschwindet. 
Felix ist fassungslos. Hat der Hund tatsächlich mit ihm geredet? Felix muss dauernd an den Hund 
denken und ein paar Tage später sieht er ihn wieder. Er ist offensichtlich verletzt, torkelt am Seeufer 
entlang und fällt ins Wasser. »Hilfe! «, ruft er, bevor er in der starken Strömung auf die Seemitte 
zutreibt. Der Junge hört es ganz deutlich und springt in eines der Ruderboote am Ufer. Mit letzter 
Anstrengung gelingt es ihm, den Hund zu bergen und an Land zurückzukehren. 
Aber das Abenteuer ist noch nicht zu Ende. »Komm mit«, sagt der Hund und führt Felix in den 
dämmrigen Wald. Er muss dort eine Nacht in einem Hochstand verbringen, hat Hunger und Durst. 
Und immer wieder hört er ein gruseliges Heulen und Jaulen. Im Morgengrauen macht er schließlich 
eine aufregende Entdeckung und allmählich wird ihm klar, dass der Hund nicht zufällig in den See 
gestürzt ist. Felix erkennt, dass er sich einem gefährlichen Abenteuer stellen muss. Es ist ein Wettlauf 
mit der Zeit, doch am Ende ist Felix ein Held. 
 
Zur Autorin 
Patricia Schröder, 1960 geboren, wuchs in Düsseldorf auf. Sie studierte Textildesign und arbeitete 
einige Jahre in diesem Beruf. Als ihre Kinder zur Welt kamen, zog sie sich in den Norden auf eine 
kleine Warft zurück. Anfangs vermisste sie den Trubel der Stadt, und so fing sie an, sich Geschichten 
auszudenken. Mittlerweile gehört sie zu den bekanntesten Kinder- und Jugendbuchautorinnen in 
Deutschland und hat schon zahlreiche Romane veröffentlicht und engagiert sich für die 
Leseförderung. Für Veranstaltungen mit dem neuen Vorlesekonzept 'Erst ich ein Stück, dann du' 
beispielsweise hat sich die renommierte Autorin etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Sie tritt mit 
Handpuppen auf, die jeweils den Part des weniger geübten Lesers übernehmen. Auf diese Weise 
werden Leseanfänger ermutigt, interaktiv in die Lesung einzusteigen.  
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Klaus-Peter Wolf; Bettina Göschl 
Leon und die wilden Ritter 
 
cbj 
96 Seiten 
September 2004 / Mai 2009 
 
Genre: 
Kinderstoff, History 
 
Thema: 
Als der Wilderer-Junge Leon die Sonnenkönigin Sabrina 
befreit, ist klar, dass ein echter Ritter in ihm steckt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leon und den Jägern im Wald geht es schlecht. Im Auftrag der Sonnenkönigin haben die Ritter 
ihnen die Jagd verboten und sogar Leons Vater eingesperrt! Doch dann entdeckt Leon, dass 
nicht die Königin, sondern Ritter Hans der Bösewicht ist. Jetzt muss Leon nicht nur auf sich 
selbst aufpassen, er muss auch die Königin vor Hans und den wilden Rittern beschützen! 
 
Seit der alte König tot ist und seine Tochter Sabrina das Land regiert, ist das Leben für den 
zehnjährigen Leon und die Waldbewohner hart geworden. Denn fast täglich machen der böse Ritter 
Hans und seine Männer Jagd auf die »Wilderer«. Eines Tages nehmen sie Leons Vater gefangen. 
Leon beschließt, ihn zu befreien. Durch einen Geheimgang landet er aus Versehen im Gemach der 
jungen Königin Sabrina. Sabrina gibt sich nicht zu erkennen und hilft Leon bei dem Befreiungsschlag. 
Im Gespräch mit Leon merkt die Königin, dass in ihrem Namen viel Unrecht geschieht ï dabei muss 
sie dem Treiben von Ritter Hans machtlos zusehen, denn er hält sie in der eigenen Burg gefangen. 
Deshalb flieht sie gemeinsam mit Leon und seinem Vater. Sabrina lebt nun unerkannt bei den 
Wilderen im Wald und lernt, wie schlimm es ist, immer in Angst vor Ritter Hans leben zu müssen. Zum 
Glück bringt ihr Leon alles bei, was ein echter »wilder Ritter« im Wald zum Überleben braucht: 
Klettern und Jagen, Kleider nähen und Feuer machen.  
Als ihre neuen Freunde von der Ritterbande überfallen werden, gibt sich Sabrina zu erkennen. Ritter 
Hans wird gestürzt und die Königin ruft ihre neue Rittermannschaft aus: natürlich schlägt sie Leon zu 
ihrem Ersten Ritter! 
 
Zum Autor 
Klaus-Peter Wolf, geboren 1954, lebt als freier Schriftsteller und Drehbuchautor in Norden. Er hat 
bereits zahlreiche Romane für Erwachsene, Jugendliche und Kinder verfasst, darunter auch bekannte 
Serien wie "Jens-Peter und der Unsichtbare" und "Felix und die Kunst des Lügens". Er verfasste 
einige Drehbücher für den "Tatort" und "Polizeiruf 110", sein Fernsehspielfilm "Svens Geheimnis" 
wurde mehrfach mit Preisen ausgezeichnet. Seit einigen Jahren schreibt er im Team mit Bettina 
Göschl, geboren 1967, die als freie Autorin und Liedermacherin unter anderem für die ZDF-Serie 
"Siebenstein" schreibt. 
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Elisabeth Zöller 
Lara Lustig und der große 
Klassenzauber (1) 
 
cbj 
128 Seiten 
März 2004 / März 2007 
 
Genre: 
Kinderstoff 
 
Thema: 
Die junge, etwas andere Lehrerin bekommt die 
Problemklasse in den Griffé weil sie eben anders ist. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Aus der Perspektive der neunjährigen Lilly beschreibt Elisabeth Zöller den idealen Schultag 
 
Zu ihnen traut sich kein Lehrer mehr, glaubt Lilly. Schließlich ist die 3a als »die schlimme 
Klasse« verschrien. Da kommt Lara Lustig an mit einem ganzen Sack aufregender Ideen ï und 
plötzlich macht Schule richtig Spaß! Den anderen Lehrern aber ist Lara Lustig ein Dorn im 
Auge. Jetzt muss die 3a beweisen, dass sie hinter ihrer Lehrerin steht! 
 
Am ersten Tag nach den Sommerferien wartet eine Überraschung auf Lilly und ihre Klasse. Eigentlich 
waren sie der Meinung, alle Lehrer, die sie nur Ădie schlimme Klasseñ nennen, vergrault zu haben. 
Doch da kommt Lara Lustig angetanzt, mit wuscheligen roten Haaren und einem großen Kuchen in 
den Händen. Schnell merkt die junge neue Lehrerin, dass die oft übermütigen Kinder gar nicht so 
furchtbar sind, wie ihre Kolleginnen behaupten. Zwar ist es nicht immer möglich, Unterricht nach Plan 
zu geben. Doch gerade das macht es für die Kinder so aufregend, zu Lara Lustig in die Schule zu 
gehen. Sie versteht es, die Kinder zu trösten und ihnen Mut einzuflößen. Gemeinsam erarbeiten sie 
spannende Projekte zu Sachthemen, sie veranstalten einen Schulbazar und feiern gemeinsam Feste. 
  
Während der Zusammenhalt in der Klasse wächst, muss sich Lara Lustig immer öfter die Sticheleien 
der Kolleginnen gefallen lassen. Sie gehen so weit, dass sie zwei Kontrolleure von der Schulbehörde 
in Lara Lustigs Klasse schicken. Aber ihre fiese Rechnung haben sie ohne Lilly und die 3a gemacht. 
Sie halten zu ihrer tollen Lehrerin, die nicht nur eine grandiose Stunde abhält, sondern die Kinder 
regelrecht verzaubert.   
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Und die Fortsetzungen: 
 
 

Lara Lustig und die Sache mit der Liebe (2) 
 
cbj 
128 Seiten 
August 2005 / März 2007 
 
 
Lillys wunderbare Lehrerin, Lara Lustig, will mit ihrer Klasse über ein 
heißes Thema sprechen: Liebe, Aufklärung und so. Am Anfang ist das 
allen furchtbar peinlich! Aber nach und nach werden die Kinder neugierig: 
Welches Gefühl ist das, wenn man verliebt ist? Was ist so toll am Küssen? 

Wie fühlt sich das überhaupt an? Lilly und ihre Freunde beginnen zu verstehen, dass Liebe viel 
mehr ist als das, was sie aus dem Fernsehen und Zeitschriften kennen. 
 
Die 9-jährige Lilly bringt aus der Schule ein Briefchen für die Eltern mit nach Hause: In ihm fragt ihre 
Klassenlehrerin Lara Lustig an, on die Eltern es erlauben, dass sie mit den Kindern über das Thema 
ĂAufklªrungñ spricht. Das klingt nach viel Theorie und Sachinformation. Lilly kann sich zunªchst gar 
nichts darunter vorstellen.  
Wie fühlt sich das an, wenn ein Junge und ein Mädchen sich küssen? Und warum machen sie das? 
Heißt »Liebe« immer auf Wolke 7 schweben? Und wo kommen die Kinder nun wirklich her? 
Am Anfang genieren sich alle, ernsthaft über das Thema zu sprechen, doch nach und nach verlieren 
die Kinder in der Klasse ihre Scheu und sie beginnen zu verstehen, dass »Liebe« sehr viel mehr ist 
als das, was man im Fernsehen und in Zeitschriften sehen kann. 
 

 
Lara Lustig und der liebe Gott (3) 
 
cbj 
128 Seiten 
August 2006 / März 2007 
 
In Lillys Klasse treffen Kinder ganz unterschiedlicher Konfessionen aufeinander. 
Doch erst seit Tante Clara auf Corneliusô Erstkommunionfeier so spannend ¿ber 
das Christentum erzählt hat, wollen alle mehr über die unterschiedlichen 
Religionen wissen: Warum feiert man die erste Kommunion? Was bedeutet 
eigentlich koscher? Und was hat es mit dem Ramadan auf sich? Nach und nach 

nimmt die Lehrerin Lara Lustig den Kindern ihre Scheu vor den schwierigen Fragen. Sie lernen 
einander besser verstehen und erkennen, dass Gott viele verschiedene Gesichter hat. 
 
 
Zum Autor 
Elisabeth Zöller hat Deutsch, Französisch, Kunstgeschichte und Pädagogik studiert und 19 Jahre an 
verschiedenen Gymnasien unterrichtet, bevor sie sich 1989 für das Schreiben entschied. Die Mutter 
von mehreren inzwischen erwachsenen Kindern lebt mit ihrem Mann auf einem Bauernhof in Münster. 
Heute gehört sie zu den bekanntesten deutschen Kinder- und Jugendbuchautorinnen. Auf 
Lehrerfortbildungen, Workshops und bei Lesungen vermittelt sie unter anderem ihr Konzept 
"BüchergegenGewalt". 
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Jürgen  Banscherus 
Katana 
 
 
 
Genre: 
Kinder-/Jugendstoff, Spannung, Abenteuer 
 
Thema: 
Drei Freunde, die sich in das größte Abenteuer aller Zeiten stürzen. Spannung und Mystery von der 
ersten bis zur letzten Zeile. 
 

 
Katana (1) - Der Junge aus Nirgendwo 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Auf einmal stand er da, barfuß und heruntergekommen, mitten in JoJos 
Zimmer. Wo kam er bloß her, dieser eigenartige Junge mit den ernsten Augen, 
der sich an nichts mehr erinnern konnte. Die drei Freunde JoJo, Mai Lyn und 
Murat stehen vor einem Rätsel. Aber sie sind wild entschlossen, Jimmi auf der 
Suche nach seiner Vergangenheit zu helfen, und stürzen sich hinein ins größte 
Abenteuer ihres Lebens é 
 
 
Katana (2) - Das schwarze Licht 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Schattengleich haben sie sich an ihre Fersen geheftet, die Männer in den 
schwarzen Anzügen, die JoJo, Mai Lyn, Murat und Jimmi jedes Mal, wenn sie 
ihnen über den Weg laufen, kalte Schauer über den Rücken jagen. Was haben 
die Männer vor, aber vor allem: was wollen sie von Jimmi? Erst im Labyrinth 
des Hamburger Hafens scheinen die Freunde ihre Verfolger abhängen zu 
kºnnen é doch dann schnappt die Falle zu. 
 

 
Katana (3) - Die Spur der 9 Zeichen 
cbj 
224 Seiten 
November 2011 
 
Die Nachricht eines unheimlichen Fremden ist es schließlich, die Jimmi und 
seine Freunde auf die richtige Spur bringt. Tatsächlich gelingt es ihnen, die 
gefährlichen Kakamura-Brüder in eine Falle zu locken. Wird Jimmi ihnen das 
Geheimnis seiner Herkunft entlocken können? In einem furiosen Finale findet 
er nicht nur seine Vergangenheit wieder, sondern erfährt auch, dass wahre 
Freundschaft die Macht hat, alle Grenzen zu überwinden und Welten zu 
öffnen! 

 
 
Zum Autor 
Jürgen Banscherus, geb. 1949, arbeitete nach geistes- und sozialwissenschaftlichem Studium als 
Journalist, Lektor und Dozent in der Erwachsenenbildung. Er ist Mitglied im PEN und Vorsitzender der 
Jury beim Bundesentscheid des Vorlesewettbewerbs. Seit mehr als 20 Jahren schreibt er erfolgreich 
für Kinder und Jugendliche. Seine Bücher wurden vielfach ausgezeichnet und sind in 21 Sprachen 
übersetzt. Er lebt mit seiner Frau und seiner Familie im Ruhrgebiet. 
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Sabine  Kaufhold 
Die Detektivbande 
 
Genre: 
Kinderstoff, Abenteuer/Krimi 
 
Thema: 
Spannung, Spaß und rein ins Abenteuer ï vielfältige Themenwelten mit starken Helden! 
 
 
Die Detektivbande und der große Fahrradklau 

 
cbj 
112 Seiten 
August 2009 
 
Kleine Bücher ï große Abenteuer 
 
Lilly und ihre Freunde haben eine Bande gegründet, eine richtige Detektivbande, 
mit allem drum und dran! Mit Bandenabzeichen und Detektivhütte als 
Hauptquartier, und falls es mal brenzlig wird, gibt es Onkel Paul, den hilfsbereiten 
Ex-Polizisten. Nur eines fehlt: Ein knackiger erster Fall! Und der meldet sich mit 

dem Diebstahl einer edlen, irre lauten und heiß geliebten Fahrradhupe mit Dreiklang an é 
 
 
 
 
Die Detektivbande und die rätselhafte Entführung 

 
cbj 
112 Seiten 
August 2009 
 
Kleine Bücher ï große Abenteuer 
 
Kindesentführung vom Spielplatz? Natürlich ist das ein richtiger Fall für die 
Polizei ï und natürlich linst die Detektivbande den Profis neugierig über die 
Schulter. Nur tappen die völlig im Dunkeln. Ja, es wird sogar noch ein Kind 
entführt! Aber diesmal wird die Detektivbande Augenzeuge, und plötzlich haben 

die kleinen Spürnasen eine heiße Spur. Dass sie die Polizei einschalten, ist Ehrensache. Aber die 
Lorbeeren, die heimsen sie ganz alleine ein! 
 
 
Zwei weitere Bände sind geplant. 
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Usch Luhn 
Alles wegen Zora 
 
cbj 
200 Seiten 
April 2011 
 
Genre: 
Kinderstoff 
 
Thema: 
Marie muss schmerzlich lernen, was Freundschaft und falsche 
Freundschaft ist. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
 
Zora ist neu in Maries Klasse und viel cooler als die anderen. Marie ist froh, mit Zora 
befreundet zu sein, denn ihre beste Freundin Kato ist eine echte Spaßbremse geworden und 
lernt nur noch Mathe. Marie und Zora lernen kein Mathe. Obwohl Maries Versetzung gefährdet 
ist. Aber Zora hat eine viel bessere Idee, um an gute Noten zu kommené Um Zora nicht zu 
verlieren, verstrickt sich Marie in ein Netz aus Lügen und Betrügereien ï bis es zu einer 
riskanten Mutprobe kommt! 
 
Marie ist ganz schön genervt. Wegen schlechter Noten in Mathe ist ihre Versetzung gefährdet. Noch 
ein weiteres Jahr mit diesen Zwergen in der Grundschule, das geht gar nicht. Sie hat sich doch schon 
so auf die neue Schule in der Kreisstadt gefreut.  
Wie gut, dass es Maries Kindergarten-Freundin Karoline, von allen Kato genannt, gibt. Sie ist ein 
echtes mathematisches Superhirn und kann Marie Nachhilfe geben. In einem ungenutzten 
Bahnwärterhäuschen haben die beiden sich ein gemütliches Versteck eingerichtet. Kato hat einen 
eigenen Schlüssel für das Holzhaus, denn vor Jahren war ihr Großvater dort einmal der Bahnwärter. 
Doch dann bricht Scharlach in der Klasse aus und ausgerechnet Kato hat sich angesteckt. Marie darf 
ihre Freundin nicht einmal besuchen. Schließlich bekommt ihre Mutter ein Baby und darf nicht 
angesteckt werden. Ohne Kato ist die Schule total öde. Lustlos schleppt sich Marie zum Unterricht. 
In diesen Tagen kommt eine neue Schülerin in die Klasse, Zora. Sie ist spindeldürr und bestimmt 
einen Kopf größer als Marie. Ob sie auch älter ist, kann Marie nicht schätzen. Jedenfalls starrt sie 
Marie, die sich um sie kümmern soll, ziemlich mürrisch, beinahe misstrauisch an. Ihre Augenlider sind 
zart violett, als ob sie Lidschatten aufgetragen hätte und auf ihren Lippen leuchtet rosa Gloss. 
Am Wochenende ist Marie zum ersten Mal, seit ihr Leihpferd Silver verkauft werden musste, wieder im 
Pferdestall. Wie hat sie den Mistgeruch und das Schnauben der Pferde vermisst. Kaum angekommen, 
erlebt sie eine Riesenüberraschung ï ausgerechnet Zora trainiert ihren Silver, ihr Vater hat das Pferd 
gekauft, und sie kann super gut reiten. Das passt Marie überhaupt nicht. Aber bevor sie unbemerkt 
verschwinden kann, entdeckt Zora sie und begrüßt sie so überschwänglich wie ihre beste Freundin. 
Marie ist verwirrt.  
 
Am Montag fehlt Kato immer noch. Zu Maries Verwunderung setzt sich Zora auf Katos Platz und lädt 
Marie zu sich nach Hause ein. Bosse und Ole, die gutaussehenden Zwillingssöhne des 
Reitstallbesitzers, werden auch da sein. Marie sagt begeistert zu und es wird ein toller Nachmittag. 
Zoras Zimmer sieht so aus, wie sich Marie ihres schon lange Zeit wünscht ï mit eigenem Computer, 
Musikanlage und einem riesigen Fernseher, der geht über die halbe Wand. Marie vergisst völlig die 
Zeit und kommt zu spät nach Hause. 
Als Kato endlich wieder in die Schule darf, muss Zora ihren Platz räumen. Freiwillig macht sie das 
nicht und es gibt einen heftigen Wortwechsel zwischen ihr und Kato. Und es kommt wie es kommen 
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musste: Die neue Freundschaft zwischen Zora und Marie bringt Misstöne in ihr Verhältnis zu Kato. Die 
findet die Neue nämlich stinklangweilig und trifft sich lieber mit einer anderen Klassenkameradin.  
Zora ist zwar kein Mathegenie, aber sie hat eine noch viel bessere Lösung für Maries Matheproblem! 
Am Vorabend der drohenden Mathearbeit überredet Zora ihren großen Bruder Georg tränenreich, 
ihnen Entschuldigungen zu fälschen ï mit Hilfe eines Computerprogramms und den 
Originalunterschriften ihrer Eltern. Die Dinger sehen wirklich täuschend echt aus. Den geschenkten 
Vormittag verbringen die beiden Mädchen höchst zufrieden im geheimen Bahnwärterhäuschen, 
balancieren auf den Schienen und haben auch sonst jede Menge Spaß.  
Leider ist die Mathelehrerin ein echter Spielverderber. Sie verdonnert die beiden Mädchen, die Arbeit 
so schnell wie möglich nachzuschreiben. Aber Zora gibt nicht so schnell auf. Sie organisiert den 
Generalschlüssel aus Frau Knobels Handtasche. Bei Nacht und Nebel schleichen sich die Mädchen in 
die Schule und in das Lehrerzimmer. Sie kopieren den Aufgabenbogen mit Lösungen frech direkt auf 
dem Schulkopierer. Der Hausmeister, der einen schlechten Schlaf hat, überrascht sie beinahe. Mit viel 
Glück gelingt es den beiden Einbrecherinnen, unentdeckt zu entkommen. Auf ihrem überstürzten 
Sprung ins Freie durch ein geöffnetes Fenster verliert Marie ihr Bettelarmband. Kato besitzt 
haargenau das gleiche, es ist ihr Freundschaftsarmband. 
 
Am nächsten Morgen herrscht helle Aufregung in der Schule. Der Hausmeister hat noch in derselben 
Nacht die Polizei verständigt, die Beamten schnüffeln überall herum und verstauen winzige Fusseln 
mit Pinzetten in durchsichtige Plastiktüten, die sie gewissenhaft beschriften.  
Zora behält die Nerven und bugsiert den Generalschlüssel vor Unterrichtsbeginn ungerührt zurück in 
Frau Knobels Handtasche. Marie hingegen stirbt tausend Tode. Gleich nachdem sie in ihr Bett 
geplumpst war, hatte sie festgestellt, dass sie ihr Armband verloren hatte. Aber als sie sich auf ihren 
angestammten Platz setzt, liegt es vor ihr auf dem Tisch ï Kato weiß Bescheid, keine Frage, ihr Blick 
spricht Bände, aber sie sagt kein einziges Wort und schaut während der Stunde kein einziges Mal in 
Maries Richtung. Aber in der Pause wechselt sie den Platz und setzt sich neben Katja. Anstatt 
dankbar zu sein, empfindet Marie eine seltsame Wut auf Kato. In alles mischt sich diese 
neunmalkluge Spaßbremse ein. 
 
Frau Knobel verteilt die Schularbeitshefte. Trotz der Aufregungen besteht Frau Knobel darauf, dass 
Marie und Zora die Arbeit an diesem Vormittag nachschreiben. Die beiden haben nichts dagegen. 
Schließlich kennen sie die Aufgaben in- und auswendig. Bevor es zur großen Pause klingelt, haben 
sie ihre Arbeiten abgegeben. Beflügelt von ihrer Erfolgswelle, bequatscht Zora Georg, ein weiteres 
Mal Entschuldigungen für sie und Marie auszustellen. In der Kreisstadt gibt es die Vorpremiere eines 
Vampirfilms, auf den Zora sich schon ewig freut. Marie ist eigentlich nicht so erpicht auf Vampirfilme 
und außerdem ist der Film erst ab zwölf. Aber mit Zora ist einfach alles toll und Bosse und Ole 
kommen auch mit - der Reiterhof hat Freikarten geschenkt bekommen, Ihr Vater sieht das mit der 
Schule nicht so eng und befreit sie ohne großes Tamtam.  
Solche Eltern hätte Marie auch gerne. Stattdessen schwindelt sie ihrer Mutter vor, dass sie bei Zora 
zum Geburtstag eingeladen ist. So hat sie den ganzen Tag Freizeit. Der Film ist zwar so gruselig, 
dass sich Marie die meiste Zeit die Augen zukneift, aber der Ausflug macht einen Riesenspaß. Bosse 
und Zora geben dabei den Ton an, Ole und Marie dackeln willig hinterher. 
 
Es ist Zora, die auf die Idee kommt, mit einer Mutprobe ihre Freundschaft zu besiegeln. Bosse hat 
auch schon eine Idee: Einklaufen. Jeder kriegt eine halbe Stunde dafür Zeit. Für einen Moment lang 
steht Marie auf der Leitung, bis sie siedendheiß kapiert, um was es bei Einklaufen geht. Sie soll zum 
allerersten Mal in ihrem Leben etwas stehlen. Schon bei dem Gedanken wird ihr speiübel. Um von 
den andern nicht ausgelacht zu werden, schleicht sie durch die Läden, doch im Gegensatz zu allen 
anderen kehrt sie unverrichteter Dinge zurück. 
Bosse bestimmt, dass Marie erst in die neu gegründete Bande aufgenommen wird, wenn sie eine 
neue Mutprobe besteht. Doch es kommt noch schlimmer: Die Bande ernennt ausgerechnet das 
geheime Bahnwärterhäuschen zum Hauptquartier. Bosse nimmt Kato eigenhändig den Schlüssel ab 
und vertreibt sie mit Katja grob aus ihrem gemütlichen Versteck. Einrichtung und Süßigkeiten-Vorräte 
beschlagnahmt er einfach als Bandengut. 
 
Frau Knobel hat inzwischen Zoras und Maries Mathe-Arbeiten korrigiert. Marie schneidet mit 
unglaublichen null Fehlern ab, Zora mittelmäßig, mit einer knappen Drei minus. Während Zora gelobt 
wird, soll Marie vor der Zeugniskonferenz eine zusätzliche mündliche Prüfung ablegen. Zu spät geht 
ihr auf, dass Zora geschickt Fehler in ihre Arbeit eingebaut hat. 
Schadenfroh kommentiert Zora Maries Dummheit und lässt sie fortan ziemlich links liegen. Auch die 
anderen Mitschüler gehen auf Distanz. Sie haben mittlerweile mitbekommen, dass Marie Kato übel 
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mitgespielt hat. Schließlich hält Marie die Einsamkeit nicht mehr länger aus und kündigt der 
Dreierbande eine gewagte Mutprobe an: einen Schienenlauf mit verbundenen Augen, oben auf der 
neuen Bahntrasse, bevor der Mittagszug aus der Kreisstadt das Dorf passiert. Zora, Bosse und Ole 
sind beeindruckt und wollen Marie diese letzte Chance geben.  
 
Warum der Mittagszug an diesem Tag ausgerechnet nicht pfeift, ist hinterher nicht mehr zu 
rekonstruieren. Aber zum Glück betätigt der wachsame Zugführer rechtzeitig die Notbremse. Polizei, 
jede Menge Feuerwehrautos, selbst ein Hubschrauber sind im Einsatz, um den Unglücksort 
abzuriegeln. Marie kommt mit dem Schrecken davon.  
 
Die erste, die Marie am nächsten Tag besucht, ist Kato. Sie eröffnet Marie, dass sie nach den Ferien 
nicht wie die anderen Kinder in die Gesamtschule gehen wird, sondern auf ein Internat, in dem man 
mathematisch besonders begabte Kinder fördert. Das Angebot, Marie Nachhilfe in Mathe zu geben, 
erneuert sie jedoch. Marie ist heilfroh, dass Kato wieder mit ihr spricht, aber gleichzeitig schrecklich 
geknickt. Der einzige, der Marie von der Dreierbande besucht, ist Ole. Von ihm erfährt Marie, dass 
Zora ebenfalls auf eine andere Schule wechseln wird. Eine schicke Privatschule, in die man sogar 
sein eigenes Pferd mitnehmen darf. Ole ist aus der Bande ausgetreten und fragt Marie, ob sie Lust hat 
bei den Pfadfindern mitzumachen. Aber zuerst muss Marie die Matheprüfung heil überstehen. Marie 
freut sich plötzlich schrecklich auf die Sommerferien und ihren kleinen Bruder. Dann ist sie endlich 
eine große Schwester und kann aufpassen, dass der Kleine später keinen Unsinn anstellt. 
 
Zur Autorin 
Usch Luhn kommt aus der Steiermark und lebt abwechselnd in Berlin und am Wattenmeer in 
Ostfriesland. Sie ist Kommunikationswissenschaftlerin, unterrichtet an einer Filmschule und schreibt 
eigene Filmdrehbücher, sowie Kinder- und Jugendbücher. 
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Dagmar H. Mueller 
Die Chaosschwestern 1-3 
 
Genre: 
Kinderstoff, Mädchen/Schwestern 
 
Thema: 
Die Geschichten von den Abenteuern und Problemen vierer Schwestern, die verschiedenartiger nicht 
sein könnten. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland 
 
 
Die Chaosschwestern, das sind: 
 
TESSA TARA, 15, sie ist: * schön (das ist nun mal so, dafür kann Tessa ja nichts) * interessiert an 
fast allem (besonders am anderen Geschlecht) * wirklich nicht dumm (wenn die Lehrer das endlich 
mal einsehen würden!) * jeden Tag schwer beschäftigt (da gibt es ständig neue Telefonnummern zu 
sortieren, Make-up-Produkte zu vergleichen, Mails an Dodo, Tessas beste Freundin, zu schickené) 
 
LIVI, 13, ist: * unglücklich in dieser Familie (sagt sie) * langweilig (sagt Malea) * ziellos (sagt Mama) * 
gaaanz toll (sagt Kenny über ihre große Schwester, die so wunderbar mit ihr bastelt und spielt) * eine 
von unüberschaubar vielen Schwestern (sagt Tessa) 
 
MALEA, 11, ist: * Weltbürgerin (merkt man schon am hawaiianischen Namen) * 
Schneckenfarmbesitzerin (dringend auf der Suche nach Schneckenfarm-Käufer. Schließlich wird sie 
allmählich zu alt für solche Hobbys. Aber wer kauft schon eine Schneckenfarm?) * ein Mädchen mit 
groÇer Klappe und wenig Respekt (ĂOma findet, Respekt ist etwas, was sich jeder erst mal verdienen 
muss. Also, ihr m¿sst euch erst mal meinen verdienenñ, sagt Malea. ĂHa!ñ) 
 
KENNY, 7, ist: * Tiefseeforscherin (später) * Sternenguckerin (abends durchs Dachfenster) * 
Ponybesitzerin (im Traum) * große Schwester (eines Tages, wenn sie Mama endlich überredet hat, 
noch ein weiteres Kind zu bekommen) * gut drauf (ñLasst mich bloÇ in Ruhe!ò) * auf jeden Fall groÇ 
genug, um überall mitzumachen, aufzubleiben und mitzureden. Klar doch! 
 
 

Die Chaosschwestern legen los (1) 
cbj, 256 Seiten 
November 2010 
 
Verträumt und ruhig liegt die alte Villa da. Aber nicht mehr lange! Die Schwestern 
Tessa, Rosaline, Malea und Kenny halten samt Eltern (Iris und Cornelius) und Oma 
(Rema) sowie bald dem Haushuhn Aurora Einzug ï und mit ihnen quirlig-buntes 
Chaos, ohrenbetäubende Hausmusik, eine Schneckenfarm und Kennys 
unerschrockener Plan, den besten Geheimclub aller Zeiten zu gründen. Den frechen 
Jungs aus der Nachbarschaft ist rasch klar, wer jetzt das Sagen am Platz hat: die vier 

Chaosschwestern! 
Ganz zu schweigen von den vielfältigen individuellen Sorgen und Nöten der vier Schwestern:  
Die schöne Tessa trauert immer noch dem süßen Spanier aus dem letzten Urlaub nach und ist mit 
einer intoleranten Mutter geschlagen, die der 15-jährigen den Umzug nach Madrid partout nicht 
gestatten will.  
Livi fühlt sich wie immer von allen ungeliebt und unverstanden - zudem droht der Peinlichkeitsgau, 
wenn ihre neuen Mitschüler bei ihr zu Hause einfallen, schließlich hat sie behauptet, ihr Vater sei ein 
ultra-cooler berühmter Musiker. Wenn die ihren ultra-uncoolen Nennt-mich-doch-Cornelius-Kinder - 
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Vater zu Gesicht bekommen, kann Livi sich die nächsten Jahre bis zum Abitur nur noch mit Tarnkappe 
in die Schule trauen, wenn überhaupt. 
Die 11-jährige Malea ist von solchen Nöten noch weit entfernt und wird sie vermutlich auch nie haben. 
Ihre große Klappe und ihre offene Art sind scheinbar der beste Abwehrzauber gegen Probleme und 
schlechte Laune. Einziges derzeitiges Problem: Wie kann sie jemanden zum möglichst teuren Ankauf 
ihrer Schneckenfarm überreden? 
Ihre kleine ï Ănennt mich ja nicht klein, ich bin einfach eineñ - Schwester Kenny scheint da eine 
geeignete Kandidatin, nur leider keine besonders solvente. Kennys größten Projekte für das neue 
Schuljahr: mit ihren Freundinnen Romy und Bentje einen Geheimclub gründen und türkisch lernen, 
damit Sinan, der hübsche Fußballer endlich mal auf sie aufmerksam wird. 
 
 

Die Chaosschwestern sind unschlagbar (2)  
cbj, 256 Seiten 
September 2009 
 
Malea, Livi, Tessa und Kenny haben sich mittlerweile, in ihrem neuen Zuhause gut 
eingelebt, Freunde gewonnen und einige Abenteuer bestanden. Nun ist es Zeit, sich 
neuen Herausforderungen zu stellen: Malea sucht eine Aufgabe im Leben, gar nicht 
so einfach: der Nordpol ist schon entdeckt, die letzten Urvölker sind bereits mit Jeans 
und Kühlschränken bestückt und Amnesty ist auch schon gegründet. Also wird es  

vielleicht mal Zeit, dass jemand die Welt rettet, und wer wäre da besser geeignet als Malea? Die 
alternative Livi hingegen läuft einem Talentscout in die Arme und findet sich auf einmal in der von ihr 
verabscheuten Welt der Schönen und Modebesessenen  wieder. Tessa hat sich beim Baybysitten 
Läuse eingefangen und steht nun der peinlichen Herausforderung gegenüber, in einer Kleinstadt beim 
niedlichsten Apotheker des Universums Läusemittel zu kaufen, auch kein Spaß. Und Kenny, ja Kenny 
ist das allererste Mal so richtig dolle verliebt. 
 
 

Die Chaosschwestern starten durch (3) 
cbj, 192 Seiten 
März 2011 
 
Das neue Jahr startet für die Chaosschwestern mit einer dicken Überraschung: Mutter 
Iris hat einen Preis für ihre Kitschromane gewonnen ï und tritt glatt im Fernsehen auf! 
Das haut alle vom Hocker. Ist aber natürlich noch lange nicht alles, was die vier 
Mädchen erleben ... Tessa hat nämlich den kühnen Entschluss gefasst, sich neben 
Jungs und Beauty auch in Sachen Politik zu engagieren. Livi wirft sich vor lauter 

Liebesfrust Klassenschwarm Daniel an den Hals. Kenny hat nur noch Sinan im Kopf. Und Malea ist 
mal wieder als Profi-Spionin unterwegs ï doch was sie diesmal ungewollt ausspioniert, lässt ihr fast 
das Blut in den Adern gefrieren...! 
 
Zur Autorin 
Dagmar H. Mueller arbeitete nach dem Studium unter anderem als Skilehrerin, Musiklehrerin und 
Texterin im PR-Bereich. All das konnte sie aber nicht nachhaltig von ihrer Passion seit Kindertagen, 
dem Schreiben von Büchern, abhalten. 2006 gewann Dagmar H. Mueller den NRW-Kinderbuchpreis 
und arbeitet heute hauptberuflich als Autorin. In den Bänden der Chaosschwestern erzählt Dagmar H. 
Mueller urkomisch und von vier grundverschiedenen Schwestern und ihren Verrücktheiten. Herrliches 
Identifikationspotenzial für Mädchen und beste Unterhaltung mit Kichergarantie. 
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Katja Reider 
Der Prinzessinnenclub 
 
Genre: 
Jugendstoff, Mädchen 
 
Thema: 
Die drei Freundinnen Diana, Emma und Sissi gründen 
einen Club, indem sieben goldenen Regeln das Leben bestimmten, die Ehrlichkeit, Güte und 
Hilfsbereitschaft in allen Lebenslagen vorschreiben. 

 
 

Prinzessinenclub 1 ï (Diana) 
cbj, 192 Seiten 
Februar 2008 
 

Mit drei Prinzessinnen durch dick und dünn 
Emma, Sissi und Diana sind wahre Prinzessinnen. Und die drei sind sich sicher: Nun 
ist es an der Zeit, dass auch der Rest der Menschheit davon erfährt. Also gründen 
sie schneller als man ĂR¿schenrobeñ sagen kann ihren Prinzessinnenclub, mit 
eisernen Statuten und dem hehren Ziel, von nun an nur noch Gutes zu tun. Sie 
helfen alten Damen über die Straße, verteilen ungefragt Berge von Kuchen oder 

verkuppeln die Schwester mit dem Schuhverkäufer. Doch irgendwie weiß niemand ihre guten 
Absichten zu schªtzen. Bis sich eines Tages die Gelegenheit f¿r eine wirklich gute Tat bieteté 

 
Der Prinzessinnenclub - Eine für Alle (Sissi) 
cbj, 176 Seiten 
Februar 2009 
 

Beste Freundinnen für immer und ewig. 
Tue nur noch Gutes und sei stets gnadenlos ehrlich! Diese hehren Vorsätze haben 
sich Sissy, Emily und Diana fest auf die Fahnen ihres frisch gegründeten 
Prinzessinnenclubs geschrieben. Schließlich hat ihr Club nichts mit rosa Rüschchen 
und ähnlichem Firlefanz zu tun. Nein, sie wollen wie alle wahren Prinzessinnen die 
Welt verändern! Nur: Wie zwingt man mit Hilfsbereitschaft, Ehrlichkeit und Güte 

einen fiesen Coffee-Shop-Giganten in die Knie, der die Café-Hausexistenz von Sissys Eltern bedroht? 
Jetzt heißt es zusammenhalten. 
 

 
Der Prinzessinnenclub - Glück hoch drei (Emma)  
cbj, 192 Seiten 
April 2010 
 

Diese drei treffen mitten ins Herz 
Diana, Sissi und Emma sind ganz aufgeregt: Das Schulfest steht bevor, und ihre 
Klasse soll zur Feier des Tages ein Märchen aufführen. Klar, dass den dreien sofort 
etwas mit Prinz, Prinzessin und Schloss vorschwebt. Das hat "Hans im Glück" zwar 
nicht zu bieten ï doch schnell haben sie eine neue Idee, um ihrem Club gerecht zu 
werden: Schließlich eignet sich das Fest bestens für eine gute Tat! Mit Feuereifer 

machen sich die Mädchen an die Umsetzung eines genialen Plans ... Und dann ist es endlich soweit: 
Der große Tag ist da ï und bringt für die drei Prinzessinnen der Herzen eine riesige Überraschung! 
Liebevoll gezeichnete Charaktere ï wunderbar witzig erzählt. 
 
 
Zur Autorin 
Katja Reider, 1960 in Goslar geboren, arbeitete nach ihrem Germanistik- und Publizistik-Studium u. a. 
als Pressesprecherin des Wettbewerbes "Jugend forscht". 1994 begann sie für Kinder und 
Jugendliche zu schreiben. Ihre Bücher erscheinen heute in vielen namhaften Verlagen. Die Autorin 
lebt mit ihrem Mann und ihren beiden Kindern in Hamburg.  
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Patricia Schröder 
Milla und Emilia 
 
Genre: 
Kinderstoff, Mädchen 
 
Thema: Für immer beste Freundinnen. Milla und Emilia sind unzertrennlich. 
 
 
Milla und Emilia (1) - Landei mit Liebeskummer 

Januar 2011 
cbj Taschenbuch, 176 Seiten 
 
Was passiert, wenn eine echte Städterin auf ein richtiges Landei trifft? Es kracht erstmal 
gewaltig. Milla lebt erst eine Woche auf dem Land, doch von Emilia und ihren total 
verrückten Ideen hat sie jetzt schon genug. Freundschaft ausgeschlossen? Oh nein! 
Denn als Milla sich total in einen supersüßen Unbekannten verliebt, da ist Emilia mit den 
grandiosen Einfällen ihre Rettung ï und prompt tauchen gleich mehrere Traumjungs 

auf, auf die Millas Beschreibung passt é 
 
 
Milla und Emilia (2) - Drei Jungs sind einer zu viel 

Februar 2009 
cbj, 176 Seiten 
 
Nik oder Cassian? Oder doch vielleicht Noah? Nach Emilias verrückter Suchaktion kann 
Milla sich vor Traumjungs nicht mehr retten. Doch ist wirklich alles Gold, was goldige 
SMS schreibt? Und wer ist nun tatsächlich »der Richtige«? Eine eigens ins Leben 
gerufene Party soll die endgültige Entscheidung bringen. Und Milla würde es ja nie 
zugeben é aber mit einer Freundin wie Emilia lässt es sich auf dem Land doch ganz 

prima aushalten. 
 
 

Milla und Emilia (3) - Freundinnen und andere Ungeheuer 
Februar 2010 
cbj, 176 Seiten 
 
Stress pur für Milla & Emilia: Nach einem Super-Riesen-Krach hatte Emilia einen Unfall 
und liegt jetzt mit gebrochenem Kiefer im Krankenhaus ï absolutes Redeverbot! Als 
dann auch noch überraschender Wochenend-Besuch auftaucht und sich bei Milla 
einquartiert, wird Milla das ganze Gefühls-Chaos zu viel und sie zickt jeden an, der ihr 

über den Weg läuft. Zum Glück kann sie sich zumindest mit ihrer allerbesten Landei-Freundin auch 
ohne große Worte wieder versöhnen. Denn jetzt braucht sie Emilia dringender denn je ... 
Für beste Freundinnen ï und alle, die es noch werden wollen. 
 

 
Milla & Emilia (4) - 100 Küsse und ein Schokomuffin ð 
März 2011 
Cbj, 176 Seiten 
 
Milla ist megasauer seit ihr Vater eine neue Freundin hat und all ihre Mitmenschen 
müssen unter ihrem Rumgezicke leiden. So kann das auf keinen Fall weitergehen, 
findet Emilia und heckt gemeinsam mit Sibel und Noah einen Plan aus, um Milla endlich 

wieder auf den Boden zu kriegen. Doch die drei haben die Rechnung ohne Milla gemacht. Die nämlich 
will einfach nur noch vom Erdboden verschwinden und überredet Noah, heimlich mit ihr zelten zu 
gehen.  Da ist die Katastrophe aus wütenden Eltern und Liebes-Chaos schon vorprogrammiert. Doch 
wozu hätte Milla ihre allerbeste Landei-Freundin Emilia, wenn die nicht doch noch ein Happy-End 
herbeizaubern könnte? 
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Zur Autorin 
Patricia Schröder, 1960 geboren, wuchs in Düsseldorf auf. Sie studierte Textildesign und arbeitete 
einige Jahre in diesem Beruf. Als ihre Kinder zur Welt kamen, zog sie sich in den Norden auf eine 
kleine Warft zurück. Anfangs vermisste sie den Trubel der Stadt, und so fing sie an, sich Geschichten 
auszudenken. Mittlerweile gehört sie zu den bekanntesten Kinder- und Jugendbuchautorinnen in 
Deutschland und hat schon zahlreiche Romane veröffentlicht und engagiert sich für die 
Leseförderung. Für Veranstaltungen mit dem neuen Vorlesekonzept 'Erst ich ein Stück, dann du' 
beispielsweise hat sich die renommierte Autorin etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Sie tritt mit 
Handpuppen auf, die jeweils den Part des weniger geübten Lesers übernehmen. Auf diese Weise 
werden Leseanfänger ermutigt, interaktiv in die Lesung einzusteigen. 
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Vanessa Walder 
Kleinstadtpiraten in geheimer 
Mission 
 
cbj 
128 Seiten 
März 2004/März 2010 
 
Genre: 
Kinderstoff, Bandengeschichten 
 
Thema: 
Bandenkrieg zwischen den rabiaten ĂMustangsñ und den 
kreativen, gewaltverachtenden ĂKleinstadtpiratenñ 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Kleinstadt in Deutschland 
 
 
 
Wo Philipp und seine Gang auftauchen, ist Ärger Programm. Die schüchterne Doro und ihre 
Freunde haben schließlich die Nase voll. Sie setzen sich zur Wehr! Noch lachen die anderen 
über Doros Bande, doch als ihnen die »Kleinstadtpiraten« mehrmals mit Grips und Fantasie die 
Tour vermasseln, können ihre Gegner diese Schmach nicht auf sich sitzen lassen... 
 
Schauplatz des Geschehens ist ein idyllisches Städtchen irgendwo in der Provinz. Was jedoch an der 
dortigen Grundschule abgeht, ist absolut nicht idyllisch: Eine Gang, die sich die ĂMustangsñ nennt, 
terrorisiert die ganze Schule. Besonders die schüchterne Doro und ihre Freunde Paula und Mario 
haben unter dem Anführer Philipp und seinen Kumpanen zu leiden. 
 
Ein absolut peinlicher Auftritt auf Doros eigener Geburtstagsparty bringt das Fass schließlich zum 
Überlaufen und Doro beschließt, eine eigene Bande zu gr¿nden, die ĂKleinstadtpiratenñ. Nachdem sie 
anfangs alle unterschªtzen, kºnnen sie den ĂMustangsñ einige Male die Tour vermasseln, doch die 
lassen sich das natürlich nicht gefallen. Nach einigen Wortgefechten kommt es schließlich in einer 
lauen Sommernacht zum offenen Schlagabtausch. Und hier zeigt sich, dass die ĂKleinstadtpiratenñ mit 
Taktik, Grips und Fantasie ihren Gegnern haushoch überlegen sind. 
 
Zur Autorin 
Vanessa Walder wurde 1978 in Heidelberg geboren und arbeitete nach dem Abitur zunächst als Chef 
vom Dienst bei einer österreichischen Jugendzeitschrift. Seit Anfang 2001 lebt sie als freie 
Schriftstellerin in Wien und schrieb seither zahlreiche Kinder- und Jugendbücher. 
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Knut Krüger 
Elf Kicker und ein falsches Spiel 
 
cbj 
160 Seiten 
März 2010 
 
Genre: 
Kinderstoff, Fußballkrimi 
 
Thema:  
Eine Fußballmannschaft nimmt die Turniervorbereitung selbst in 
die Hand und deckt dabei noch andere Dinge aufé 
 
Ort:  
Deutschland 
 
Zeit:  
Gegenwart 
 
 
 
 
Ein spannender Krimi rund um das Top-Thema Fußball 
 
Felix' Fußballmannschaft ist heiß auf die Mini-WM in ihrer Heimatstadt ï denn als Hauptgewinn 
winkt ein Flug nach Südafrika, zum Eröffnungsspiel der "echten" WM. Die Freunde rechnen 
sich gute Siegchancen aus. Doch dann erreicht sie die Hiobsbotschaft:  Ihr Trainer muss ins 
Krankenhaus! Und als Ersatz springen ausgerechnet Speckmann und der dicke Wilfried ein ï 
das unfähigste Trainergespann des Vereins! Ergebnis: Das Training ist überhart, die 
Aufstellung ein Witz, die Taktik eine Katastrophe. Für Felix und seine Freunde steht fest: Wenn 
sie gewinnen wollen, müssen sie Speckmann ein Schnippchen schlagen. Und dabei kommen 
sie einer handfesten Intrige auf die Spur. 
 
Tim und seine Freunde sind voller Vorfreude, weil sie mit ihrer Fußballmannschaft an der Mini-WM 
ihrer Heimatstadt teilnehmen d¿rfen. Als ĂItalienñ werden sie also gegen 15 andere Jugendteams ihrer 
Umgebung antreten und rechnen sich gute Chancen auf den Hauptgewinn aus: Die Siegermannschaft 
fliegt zum Eröffnungsspiel der richtigen WM nach Südafrika. Doch wenige Tage vor Beginn des 
Turniers wird ihr beliebter Trainer mit einer Lebensmittelvergiftung ins Krankenhaus eingeliefert, was 
den Erfolg ihres Projekts akut gefährdet. Die wahre Hiobsbotschaft folgt auf dem Fuße: Ausgerechnet 
Speckmann und der dicke Wilfried - das gefürchtetste und unfähigste Trainerteam des gesamten 
Vereins - springen ein, um ĂItalienñ zum Erfolg zu f¿hren. Tims bºse Ahnungen werden mehr als 
bestätigt - das Training ist viel zu hart, die Aufstellung ein Witz, die Taktik eine Katastrophe. Während 
das Turnier seinen Lauf nimmt, wird den Jungs allmählich klar, dass sich ihr größter Widersacher in 
den eigenen Reihen befindet. Wenn sie wirklich nach Südafrika wollen, müssen sie nicht nur die 
anderen Mannschaften besiegen, sondern auch Speckmann ein Schnippchen schlagen, der offenbar 
alles dafür tut, um ihren Erfolg zu verhindern. Tim und seine Freunde nehmen schließlich 
Speckmanns Privatleben unter die Lupe und kommen einer waschechten Intrige auf die Spur, in der 
die Lebensmittelvergiftung ihres Trainers nur der Anfang war. Allen Widrigkeiten und Verschwörungen 
zum Trotz kämpfen sie sich schließlich bis ins Finale vor und besteigen am Ende - natürlich mit dem 
Pokal in der Hand - das Flugzeug in Richtung Südafrika. 
 
Zum Autor 
Knut Krüger, Jahrgang 1966, widmet sich hauptberuflich dem runden Leder sowie kniffligen 
Kriminalfªllen. Hat als ĂItalienerñ bei der Mini-WM 1974 angeblich zwei Tore gegen ĂArgentinienñ 
geschossen, was trotz hartnäckiger Recherche nicht bestätigt werden konnte. Lebt mit Frau, Katze 
und Kindern in München. 
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Ulli Potofski 
Locke 
 
Genre: 
Kinderbuch, Fußball 
 
Thema: 
Spannendes Fußball-Abenteuer rund um die 
Jugendnationalmannschaft 
 

 
   
Locke bleibt am Ball (1) 
 
cbj 
192 Seiten 
April 2004 
 
Der erste Fußballroman vom absoluten Kenner der Szene, dem 
Sportreporter und Moderator Ulli Potofski 
 
Niemand kennt die Fußballszene wie Ulli Potofski und er hat sie alle vor dem 
Mikrofon gehabt, die Größen der Kickerlandschaft. Jetzt hat Moderator-Legende 

Ulli Potofski das gemacht, was er schon lange tun wollte: Pünktlich zur heiß herbeigesehnten EM 
2004 legt er seinen ersten Roman vor, eine mitreißende Geschichte rund ums runde Leder für alle 
fußballbegeisterten Kids: 
Fußball, die schönste Nebensache der Welt? Nicht für Locke. Für ihn ist Fußball die Hauptsache! Nun 
steht das Freundschaftsspiel gegen die Mannschaft aus England vor der Tür ï und bei Locke tobt das 
Chaos. Sein Trainer fordert vollen Einsatz, Lockes altgediente Fußballschuhe sind ausgerechnet jetzt 
im Eimer, sein Vater hatte einen Schlaganfall und seit neuestem träumt er mitten auf dem Platz von 
Eva. Klar, dass das nicht gut geht. Aber es gibt noch eine Chance: das Rückspiel! Ob es an Evas 
Glücksamulett liegt oder an den geflickten Siegerschuhen oder daran, dass Locke Teamgeist gelernt 
hat, wer weiß. Fest steht, er und sein Freund Matz machen das Spiel in England! 
 

 
Locke greift an (2) 
 
cbj 
192 Seiten 
März 2008 
 
Das spannende Fußball-Abenteuer um die Jugendnationalmannschaft 
 
Eine Zerreißprobe für die Freundschaft! Locke und Matz müssen bei der Jugend-
EM 2008 gegeneinander antreten! Locke für Deutschland, Matz für die Türkei! 
Ganz relaxt gehen die zwei damit um, bis kurz vor der EM: Ein gemeinsames 
Liga-Spiel eskaliert, Matz wird beschimpft, und Locke unternimmt NICHTS! Zoff 

mit Matz, Krach mit Freundin Eva ï Locke hat ein dickes Eigentor geschossen. Dann wird das 
wichtigste Turnier seiner Karriere angepfiffen, die EM. Locke kämpft sich bis ins Finale und trifft auf 
Matz! Das Spiel steht Spitz auf Knopf, doch als diesmal Beleidigungen fallen, ergreift Locke Partei: für 
seinen Freund, f¿rs Fairplay é 
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Locke stürmt los (3) 
 
cbj 
224 Seiten 
Februar 2006 
 
 
Locke beweist neue Stürmerqualitäten. 
 
Locke ist kaum zu halten: Er darf zum Sichtungslehrgang der deutschen U15-
Nationalmannschaft! Aber Locke ist nicht konkurrenzlos, denn Björn ist ebenso 
heiß darauf, das Trikot zu tragen wie er. Und er hat sich eine fiese Falle für 

Locke ausgedacht. Locke fliegt aus der Mannschaft! 
Klar, dass Locke enttäuscht ist, aber sein Leben ist auch so mehr als stürmisch. Sein Freund Matz hat 
es in die U15 der Türkei geschafft und muss per SMS gecoacht werden. Und seine Freundin Eva 
braucht Unterstützung für ihren Auftritt in einer Casting Show é 
Und plötzlich sind Lockes Stürmerqualitäten auch auf dem Rasen wieder gefragt. Er wechselt zum 
großen FC Schalke 04 und bekommt eine zweite Chance in der U15!  
 
 

Zum Autor  
Der Autor, Produzent und Sprecher Ulli Potofski begann seine Medienlaufbahn 1974 als Radio 
Diskjockey bei RTL. Er hat unzählige Sportsendungen moderiert und alle Fußballgrößen vor dem 
Mikrofon gehabt. Für sein Engagement wurde er mit einem Bambi ausgezeichnet. Mit seinem ersten 
Kinderbuch 'Locke bleibt am Ball' hat er große Erfolge gefeiert. 
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Christian Tielmann 
Anpfiff für die Superkicker 
 
cbj 
128 Seiten 
Januar 2012 
 
Genre: 
Kinderstoff, Fußballgeschichte 
 
Thema: 
Die etwas unkonventionellen Trainingsmethoden einer jungen 
Frau machen aus einem Haufen von Einzelkämpfern eine echte 
Mannschaft mit entsprechendem Teamgeist. 
 
Ort: 
Deutschland 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
 
 
ĂPfeifen!ñ, brüllt Trainer Schäfer. Mit Toni und seinen Freunden ist kein Blumentopf zu 
gewinnen! Das lassen sich die Kicker nicht bieten. Sie gründen ihren eigenen Verein: »Die 
Superkicker«. Der Ruhm jedoch lässt auf sich warten ï bis Ulla auftaucht, die Sportstudentin 
mit Trainerlizenz. Jetzt wird sich zeigen, ob die Elf das Zeug zur Erfolgsmannschaft hat.  
 
Toni liebt Fußball. Und besonders liebt er es selbst im Tor zu stehen und mit seinen Freunden für den 
»TUS Altenburg« zu kicken. Leider sind sie nur mäßig erfolgreich, was ihrem Trainer immer öfter die 
Zornesröte ins Gesicht treibt. Nach einem verlorenen Spiel eskaliert die Situation: Trainer Schäfer 
beschimpft Toni und seine Freunde als »Pfeifen«, die dem Erfolg der Mannschaft nur im Weg 
stünden. Als Toni protestiert, wirft Schäfer ihn aus dem Team. Und weil seine Freunde ihn nicht im 
Stich lassen wollen, erklären sie sich mit ihm solidarisch und treten aus dem Verein aus. 
Mit Hilfe ihrer Eltern gründen die Jungen einen eigenen Verein. Sie nennen sich zwar »Die 
Superkicker«, doch in der Praxis können sie diesem Namen noch keine Ehre machen. Ein neuer 
Trainer muss her. Ambitioniert soll er sein, nicht tobsüchtig, Ahnung soll er haben, aber kosten darf er 
nichts. 
 
Nach langer Suche stoßen die Jungen auf Ulla, Sportstudentin mit Trainerlizenz, die sich bereit erklärt 
aus dem chaotischen Haufen eine echte Mannschaft zu machen. Devise: Teamgeist und Taktik. Die 
ersten Spiele der neuen Saison gehen zwar noch heftig daneben, doch nach und nach wird die 
Abstimmung unter den Spielern besser. Und als sie das erste Unentschieden erzielen, sind sich alle 
sicher: Wir packen das! 
 
Höhepunkt der Saison ist natürlich das Spiel der »Superkicker« gegen den »TUS Altenburg«. Trotz 
übermäßigen Foulspiels ihrer Gegner erzielen die »Superkicker« das entscheidende Tor ï ihre 
Fußballerehre ist wieder hergestellt. 
 
Zum Autor 
Christian Tielmann, geboren 1971 in Wuppertal, hat beruflich noch nie etwas anderes gemacht als zu 
lesen und zu schreiben: Er studierte Deutsch und Philosophie in Freiburg und Hamburg und hat schon 
während des Studiums seine ersten Kinder- und Jugendbücher veröffentlicht. Inzwischen hat er für 
verschiedene Verlage um die 40 Bilderbücher, Kinderbücher, sowohl Erzählungen als auch 
Sachbücher, und Jugendbücher geschrieben. Seine Werke wurden mehrfach ausgezeichnet und 
bislang in 12 Sprachen übersetzt. Christian Tielmann lebt in Köln. 
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PFERDE 
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Christiane Gohl 
Ein Pony für Marie 
 
cbj 
128 Seiten 
Februar 2005/Januar 2012 
 
Genre: 
Kinderstoff, Pferdegeschichten 
 
Thema: 
Marie bekommt ihr erstes eigenes Pony und damit die erste 
eigene Verantwortung für ein anderes Lebewesen. 
 
Ort: 
Gegenwart 
 
Zeit: 
Deutschland 
 
 
 
Amüsante Ponygeschichte mit erstem Hintergrundwissen für ĂPferde-Mädchenñ. 
 
Marie ist überglücklich. Opa hat ihren größten Wunsch erfüllt: ein echtes Pony zum 
Geburtstag! Ihre Eltern dagegen sind nicht so begeistert. Denn Pony-Fohlen Barbie stellt jede 
Menge Unfug an. Und überhaupt: Das Pony muss weg! Da kann nur noch die beste Freundin 
Mimi helfen. Denn die kennt sich nicht nur bestens mit Pferden aus, sie weiß auch, was sich 
kleine, übermütige Ponys wünschen... 
 
Marie ist glücklich: Sie hat von ihrem Opa ein echtes Pony zum Geburtstag bekommen! Aber ihre 
Eltern sind gar nicht beglückt, schließlich richtet das kleine Fohlen eine Menge Unfug in dem neuen 
Haus und im Garten an. Der elterliche Beschluss ist eindeutig: Das Pony muss weg! 
Marie muss eine neue Unterkunft für ihr Pony, das sie Barbie getauft hat, finden. Das ist gar nicht 
leicht, denn ein Baby-Pony will eigentlich niemand haben. Zum Glück weiß ihre neue Freundin Mimi 
Rat. Mimi kennt sich nicht nur fabelhaft mit Pferden aus und weiß, was kleine, gefräßige Ponys 
wünschen. Sie kennt auch die Ponyhöfe der Umgebung und hilft Marie, dort nach einem neuen 
Zuhause für Barbie zu suchen.  
Doch auch auf den Ponyhöfen will man Barbie nicht haben. So hängen die Mädchen Zettel aus, denn 
sie haben den Tipp bekommen, nach einem Beistellplatz zu suchen: Weil Pferde Herdentiere sind, 
suchen private Pferdehalter oft nach einem kleinen Kameraden für ihren Liebling. Und Marie hat 
Glück: Eine freundliche Pferdebesitzerin bietet Barbie nicht nur Platz im Stall ihres Hengstes an ï sie 
erlaubt dem Mädchen sogar, ihr Pony zu besuchen, so oft sie es möchte! 
 
Zur Autorin 
Dr. Christiane Gohl wurde 1958 in Bochum geboren. Die promovierte Pädagogin arbeitet als freie 
Fachjournalistin und Werbetexterin. Seit ihrem zehnten Lebensjahr beschäftigt sie sich mit Pferden 
und reitet in verschiedenen Disziplinen. Pferdefreundliches Reiten und artgerechte Haltung sind ihr 
dabei besonders wichtig. Mit ihren Sachbüchern und Romanen avancierte sie in kurzer Zeit zu einer 
Bestseller-Autorin der Pferdebuchszene. Sie lebt in Spanien. 
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Christiane Gohl 
Reitschule Silberhuf 
 
Genre: 
Kinderstoff, Pferdegeschichten 
 
Thema: 
Das Leben und Arbeiten auf einem Reitschulhof. 
 
 
 

Reitschule Silberhuf - Ferienspaß im Sattel 
 
cbj 
320 Seiten 
April 2012 
 
Immer mehr Reitschüler melden sich in Sophies Reitschule an. Da muss eine 
neue Arbeitskraft her! Rita scheint zunächst sehr eifrig und nett zu sein, doch 
schon bald kommt es zu rätselhaften Diebstählen. Nur gut, dass Sophie ihre 
Ferien auf einem anderen Reiterhof verbringt. Dort schließt sie das süße 
Fohlen Charly sofort ins Herz. Doch Charly ist in großer Gefahr... 
 
 

 
 

Reitschule Silberhuf - Sprung ins Pferdeglück 
 
cbj 
320 Seiten 
April 2012 
 
Sophie ist eine Pferdenärrin, und das durch und durch! Als sie endlich 
Reitstunden nehmen darf, geht ein Traum in Erfüllung: Auf einem echten Pferd 
sitzen und nicht nur darüber lesen ï was könnte schöner sein! Als dann auch 
noch ein Turnier im benachbarten Reiterhof angekündigt wird, ist Sophie Feuer 
und Flamme. Wird sie auch mitreiten dürfen? 

 
 

 
 
Zur  Autor in  
Dr. Christiane Gohl wurde 1958 in Bochum geboren. Die promovierte Pädagogin arbeitet als freie 
Fachjournalistin und Werbetexterin. Seit ihrem zehnten Lebensjahr beschäftigt sie sich mit Pferden 
und reitet in verschiedenen Disziplinen. Pferdefreundliches Reiten und artgerechte Haltung sind ihr 
dabei besonders wichtig. Mit ihren Sachbüchern und Romanen avancierte sie in kurzer Zeit zu einer 
Bestseller-Autorin der Pferdebuchszene. Sie lebt in Spanien. 
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Christiane Gohl 
Sophie - Alles für ein Pferd (1) 
 
cbj 
160 Seiten 
Dezember 2005 
 
Genre: 
Kinderstoff, Pferdegeschichten 
 
Thema: 
Sophie und ihr Pferd Sahne und die Glücksmomente und Probleme 
beim Reiten, Pflegen und  Lieben eines Pferdes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die zwölfjährige Sophie verschlingt Pferdebücher wie andere Mädchen Liebesromane. Reitstunden 
oder gar ein eigenes Pferd stehen ganz oben auf ihrer Wunschliste. Plötzlich ist dieser Traum zum 
Greifen nahe: Der Vater verspricht Sophie ein eigenes Pony, wenn sie zu ihm aufs Land zieht. Sophie 
willigt ein und tatsächlich hält ihr Vater Wort. Sahne, die Fjordstute, ist eine Schönheit und Sophie 
verliebt sich auf den ersten Blick in sie.  
 
Doch ein Pony allein macht noch keinen Reiter. Sophie fehlt jede Erfahrung, sie muss alles über 
Pferde von Grund auf lernen. Doch wie? Nach dem teuren Kauf von Sahne hält ihr Vater Reitstunden 
für überflüssig. Sophie wird sich das Reiten schon selbst beibringen, meint er lapidar. Aber Sahne ist 
kein leicht zu bändigendes Pony, gerade für eine blutige Anfängerin... 
 
 
Weitere Bände über Sophie und 
Sahne/Pferdegeschichten: 
 

 

Sophie - Endlich Reitstunden! 
(2) 
 
cbj 
160 Seiten 
Neu erschienen: März 2006 
 
 
 
Sophie - Zoff im Reitstall (3)  
 
cbj 
160 Seiten 
März 2004 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Sophie - Ferien mit Pferden 
(4) 
 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2005 
 
 
 
 

Sophie - Heimliche Ausritte 
(5) 
 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2006 
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Sophie - Rivalen auf dem 
Reiterhof (6) 
 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2006 
 
 
 

Sophie - Der Tag der 
Entscheidung (7) 
 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2007 

 
 
 

 

 
 
Sophie - Vorsicht: 
Pferdediebe! (8) 
 
cbj 
160 Seiten 
Februar 2008 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Autorin 
Dr. Christiane Gohl wurde 1958 in Bochum geboren. Die promovierte Pädagogin arbeitet als freie 
Fachjournalistin und Werbetexterin. Seit ihrem zehnten Lebensjahr beschäftigt sie sich mit Pferden 
und reitet in verschiedenen Disziplinen. Pferdefreundliches Reiten und artgerechte Haltung sind ihr 
dabei besonders wichtig. Mit ihren Sachbüchern und Romanen avancierte sie in kurzer Zeit zu einer 
Bestseller-Autorin der Pferdebuchszene. Sie lebt in Spanien. 
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Nortrud Boge-Erli 
Melissa in der Hexenschule 
 
cbj 
112 Seiten 
September 2004/März 2009 
 
Genre: 
Kinderstoff, Fantasy 
 
Thema: 
Nortrud Boge-Erli beruft ein Familientreffen der besonderen 
Art ein.  
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Deutschland, Hexengarten 
 
 
 
Den Bogen geschlagen: vom realen Kinderalltag zum fantastischen Abenteuer. 
 
Verhext und zugenäht! Das geht doch nicht mit rechten Dingen zu? Verdutzt entdeckt Melissa, 
dass sie Zauberkräfte besitzt. Und nicht nur sie. Ihre ganze Verwandtschaft sind Hexen! Bis 
Melissa allerdings alle Hexenkünste beherrscht, geht so mancher Zauberspruch daneben und 
aus Versehen befreit sie den grºÇten Bºsewicht unter den Magierné 
 
Das ist wirklich ein ganz besonderer Geburtstag für die zehnjährige Melissa, genannt Melli. Ihre 
Geburtstagswünsche werden erfüllt und sie bekommt viele Geschenke von ihren Gästen. Doch das 
Besondere ist, dass plötzlich auch Dinge in Erfüllung gehen, die Melli sich heimlich wünscht: Dass ihr 
Freund Tobi ein bisschen wächst, damit ihn die anderen nicht dauernd auslachen oder dass der blöde 
Claudio, der aller Kinder ärgert, einfach von ihrer Geburtstagsparty verschwindet. Melli kann sich das 
nicht erklären, aber ihre Mutter scheint mehr zu wissen. Bevor sie die jedoch fragen kann, müssen die 
beiden gemeinsam mit ihrer Tante Zintha zu einem Familientreffen fahren. 
Am Treffpunkt im Hotel Wolkenburg angekommen, erfährt Melli die ganze Wahrheit: Ihre gesamte 
weibliche Verwandtschaft (Großmutter, Tanten, Cousinen) besteht aus Hexen, und seit ihrem zehnten 
Geburtstag hat auch Melli magische Fähigkeiten. Die kann sie auch gut gebrauchen, denn Hotel 
Wolkenburg und der benachbarte Hexengarten werden von einem gefährlichen Magier bedroht.  
Gemeinsam mit ihren Cousinen und befreundeten Zaubertieren gelingt es Melli nicht nur den Bann 
des Schwarzen Magiers zu brechen, sie befreien gleichzeitig auch noch Mellis Vater und die anderen 
männlichen Mitglieder der Hexenfamilie ï allesamt Magier ï, die im Hexengarten gefangen saßen. 
 
Zur Autorin 
Nortrud Boge-Erli, geboren 1943, studierte Germanistik, Kunstgeschichte und Pädagogik und 
arbeitete als Lehrerin. Sie ist verheiratet und lebt mit ihrem Mann und ihren drei Kindern bei 
Düsseldorf. 
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Genre: 
Kinderstoff, Märchen 
 
Thema: 
Der Kampf um das einst glückliche Königreich wird für 
musikalischen König Hyazinth zum Abenteuer mit besonderem 
Theater. 
 
Ort: 
Königreich Hyabasterland 

 

 

Ein modernes Märchen von Erfolgsautor Paul Maar 
 
Hyazinth und Alabaster herrschen über das kleine Königreich Hyabasterland. Das Volk hat die 
beiden Könige sehr gern und alle sind fröhlich und zufrieden ï bis auf einen. Nur einer im Land 
ist immer böse und grantig und bildet sich ein, klüger als die beiden Könige zu sein: 
Oberhofminister Krätzeklein. Um Zucht und Ordnung in das Land zu bringen, sucht Krätzeklein 
Hilfe bei einer bösen Hexeé 
 
Im Königreich Hyabasterland führen die Untertanen ein angenehmes Leben: Die beiden Könige 
Hyazinth und Alabaster haben die Soldaten in ihre erlernten Berufe entlassen. Die Menschen müssen 
keine Steuern mehr zahlen, um die Soldaten durchzufüttern, und haben Zeit neben der Arbeit zu 
musizieren. Ihr Vorbild sind die beiden Könige, die verschiedene Instrumente beherrschen und oft 
zusammen Musik machen. Dem Oberhofminister Krätzeklein ist die Musik jedoch ein Dorn im Auge. 
Seiner Meinung nach sollen Könige nicht musizieren, sondern regieren und das heißt: Steuern und 
Verordnungen erlassen. 
 
Als er nicht mehr weiter weiß, macht er sich auf den Weg zu dem großen Wald, in dem eine 
scheußliche Hexe hausen soll. Die Hexe verspricht ihm ihre Hilfe. Er soll nur einen der Könige auf 
eine Reise schicken und ihr anschließend eine Tür im Schloss offen halten, damit sie ihnen einzeln die 
Musikalität abzaubern kann. Gesagt, getan: Krätzeklein schlägt den Königen vor auf Brautschau zu 
gehen, denn so könnten sie ja weitere Instrumentalistinnen zum Musizieren gewinnen. Aber einer der 
Könige müsse selbstverständlich im Schloss bleiben, um zu regieren. 
Hyazinth und Alabaster sind von der Idee angetan und so macht sich Hyazinth auf den Weg. Doch in 
den anderen Königreichen wird er nur ausgelacht, als er den Königen lediglich seine Musikkünste 
anpreisen kann, statt einer vollen Schatzkammer und einer starken Armee. An welchem Königshof er 
auch vorspricht, immer wird er verspottet und davongejagt. So macht sich Hyazinth betrübt auf den 
Heimweg und ist noch betrübter über das, was er vorfindet: Keiner seiner Untertanen musiziert mehr, 
das ehemals farbenfrohe Schloss ist neu in Schwarz und Grau angestrichen und sein Bruder 
Alabaster ist verschwunden. Stattdessen wird das Königreich von der bösen Hexe regiert, die heimlich 
seine Gestalt angenommen und die von Krätzeklein ersehnten Veränderungen herbeigeführt hat: kein 
Musizieren mehr, sondern stramm marschierende Soldaten und unzählige Steuern und 
Verordnungen. 
 
Als die böse Hexe Hyazinth entdeckt, lässt sie ihn als Betrüger aus dem Schloss jagen und er muss 
sich in seinem eigenen Königreich mehr schlecht als recht als Gelegenheitsmusikant durchschlagen. 
Dabei trifft er auf eine seltsame Puppenkiste. Professor Melchior Monogrohm hat sie konstruiert und 
sie wird von ihm, seiner Nichte, einer Tänzerin und einem sprechenden Affen bespielt. Sobald die drei 
die Kiste betreten, werden sie kleingeschrumpft und treten auf der Puppenbühne auf. Sie führen die 
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ĂGeschichte von Hyazinth und Alabasterñ auf, beruhend auf Ger¿chten aus dem Nachbarland sowie 
ergänzt mit eigenen Vermutungen, und offenbaren so dem echten Hyazinth die wahre Identität der 
Hexe. Sofort schöpft Hyazinth neue Hoffnung, das Verwirrspiel aufklären zu können, und überredet 
die Truppe, ihn in der Puppenkiste in das Schloss zu schmuggeln. 
 
Dort überwältigen sie schließlich die vielen Wachsoldaten, den ahnungslosen Oberhofminister und die 
böse Hexe, bis der böse Zauber gebrochen werden kann. Die Hexe wird in einen Vogelkäfig in der 
Puppenkiste verbannt, wo sie keinen Schaden mehr anrichten kann. Und aus seinem Schlafzimmer 
wankt der nichtsahnende Alabaster, den die böse Hexe in einen tiefen Schlaf versetzt hatte. 
 
Zum Autor 
Paul Maar wurde 1937 in Schweinfurt geboren und lebt heute in Bamberg. Er studierte Kunst und 
grafische Gestaltung und war erst Bühnenbildner, Fotograf und Kunstlehrer, bevor er anfing, 
Kinderbücher zu schreiben. Paul Maar ist Autor von über 40 Büchern, die in viele  Sprachen übersetzt 
wurden. Er hat die meisten seiner Bücher selbst illustriert und schreibt auch Theaterstücke, 
Kindermusicals und Drehbücher für Filme.  
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Die kleine Hexe Ida 
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280 Seiten 
Februar 2011 
 
Genre: 
Kinderstoff 
 
Thema: 
Die Abenteuer der kleinen Hexe Ida und ihrem 
Menschenfreund Niklas. 
 
Zeit: 
Gegenwart 
 
Ort: 
Erde/Hexenwald 
 
 
Eine Hexe fliegt in die Welt... 
 
Eigentlich ist das Leben im geheimen Hexenwald ganz wunderbar: Hexenkinder haben viele 
Freiheiten und in die Schule müssen sie nur, wenn sie Lust haben. Auch mit den flinken Zauberbesen 
herumzufliegen, macht Riesenspaß. Die kleine Hexe Ida würde jedoch zu gern die Menschenwelt 
kennenlernen, die ihre Vorfahren vor Jahrhunderten verlassen haben. Deswegen findet sie es 
aufregend, als sie eines Tages einen Jungen aus der Menschenwelt trifft. Niklas hat sich im Wald 
verirrt und erzählt Ida von unglaublichen Dingen: von Kutschen, die unter der Erde fahren; oder von 
kleinen Kästchen, in denen man Menschen sprechen hört, obwohl die ganz weit weg sind. Natürlich 
will Ida das alles mit eigenen Augen sehené Und so begibt sich die kleine Hexe auf eine 
abenteuerliche Entdeckungsreise zu den Menschen, auf der sie aus dem Staunen nicht herauskommt. 
Doch dann überschlagen sich die Ereignisse: Eine merkwürdige Frau, die auch noch Ähnlichkeit mit 
einem legendären Hexenjäger hat, interessiert sich für Ida! Schwebt die kleine Hexe in Gefahr? Niklas 
und Ida müssen zahlreiche Abenteuer überstehen, bis die kleine Hexe wieder in den Hexenwald 
zurückkehren kann. 
 
Zur Autorin 
Bettina Obrecht wurde 1964 in Lörrach geboren und studierte Englisch und Spanisch. Sie arbeitet als 
Autorin, Übersetzerin und Rundfunkredakteurin und wurde für ihre Kurzprosa und Lyrik mehrfach 
ausgezeichnet. Seit 1994 schreibt sie Kinder- und Jugendbücher und hat sich seitdem bereits in die 
Garde wichtiger Kinderbuchautorinnen hineingeschrieben' (Eselsohr). 
  


